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a e AbendHusgabe Anzeigenpreis Aen im Aue ha Cattf. ſ. et bei Mltefeuet Kene
r 7 T 3 61/62. über 7801, Geſchäftsſtelle Berlin: Bernb Str. 30. f A Kurfürſt UAr. 6290en e ren a and a Feze 20512. Sonnabend, 18. Januar Eüaene Seriner ren verlas und Birg den die ähiele hallesaele

nehmen v habete, würde ausgeſchloſſen ſein, die Demokrakiſche Parkei durch ſtandslos, weil durch die Revolution überholt, iſt daß ihra c M inigung desBürgertums eine Slimmabgabe zu unlkerſtüthzen. Sie iſt und bleibt wirtſchaftliche s Programm durch und durch privat
förmlich t Verſuch zur Einigung des Vürge ie Schleppenkrägerin der Sozialdemo- h r das Vesentei weninen Verſuch zur Ein riums keit i ratie iſt.“ Bis auf da ogramm der Demokratiehe e er Scene ten ten St ne ſheeen t e eeeele en el r arten für die Wahlen zur pre niſchen e rn en tiſche Srogramm der alten Forſſchrittepartei iſtwies 4 ebenden Landesverſammlung, die am Keine Skimme der Demokrakiſchen allerdings durch die Revolution reſtlos verwirklicht worden,
Worte 5 e ſtaktfinden, wiederum der D emokraki- Parkeit daß e zu tun rer iſhe r Partei
gen u dagegen hat ſich ein eigenes politi Zrogramm gegeben,deutſchen ſchen ne We Pele r ger wer ſagt die Unwahrheit? das durch das eine Wort „internationgal“ gekenn-
ren gehen interbreitet, obwohl dieſe g g h zeichnet wird. Aber auch ihr wirtſchaftspolitiſches Proſie viellel M die Wahlen zur Dakionalverſammlung abgelehnt Die Deukſche Demokrakiſche Parkei gramm trägt im weſenilichen dieſe goldene Marke.

ch anden ite. Das r e ren orde r ſt r nu m von 5 ch z d eg wird M bartei war nur unker dem Geſichkspunkke zu verſtehen, taak!“, ſo ſtehk in ihrem vom Vorſtand unker-ge vielen 9 dieſe Parkei ſich der Sozialdemokrakie näher ver ſchriebenen Programm. Ein Attentat gegen die Haushaltel
Organ Nandt fühlt als dem Bürgerkumn. Takliſche Gegenſätze Das vielzitierke Schlagwort der Trennung von Die ſozialiſtiſche Segierimg hält es anſcheinend für

ung in di Piſchen der Deukſchnakionaglen Volksparkei Skaat und Kirche ſteht nicht auf dem Programm dringend notwendig, ihren Genoſſen von lints Zugeſtänd
i Mund der Demokrakiſchen Parkei brauchken zu der Deukſchen Demokrakiſchen Parkei“, ſo ſchreibk die niſſe zu machen und zu beweiſen, daß jetzt ſozialiſtiſch und
en ger J un W v r Sarg am v g d nicht mehr bürgerlich-reaktionär regiert wird. Wie wir er

ſehen auch zwiſchen den beiden ſoz eiker kann es mik der Umkehrung der fahren, planen die amtlichen Stellen alsbaldg ſchen Gruppen, die bei den Wahlen aber Wahrheit nichk mehr gehen! nach den Wahlen eine Verordnung perae
bei den du emech geſchloſſen gegen das Bürgerium vor Wer ſagt die Unwahrheit) n O wel ein gründliches Ende
haben en. LPereiten ſoll. n einzelnen Haushalten ſoll nicht mehr bee mokrakiſchen Varkei iſt auch der J mee laſſen werden als ein Kilo Fleiſch, gleich wel Sorte, einnan J W Veſspariet r Chriſtlichen Se arta 3 ſchließlich Wild, nicht Wege a e nene rer n deutſ wieder von der De utſchnakionalen Die Partei des Judentums Pfund Butter, Oel, Margarine, Fett und Speck. Was dar
en Oruve re arten der Vorſchlag der Liſtenverbindung iſt die per o men re
n nacht worden. In richliger h der r Deutſche geſtellten Gegenſtänden wie Griüee nhrungn en Lage die ein einheitliches Vorgehen des 8 darf ebenfalls nicht mehr als ein Kilogramm vorhandenusſpricht eſamken Bürgerkums gegen die Sozialdemokratie demokratiſche Partei. fein, Ebenſo haben die Kriegsbetriebe die Lebensmittel, von
tei dar prdert, iſt von unſerer Parkei kein Mitkkel unverſucht e denen ſie bisher zu verbillighen Preiſen an die Arbeiterſchlagen Raſſen worden, um dieſer Forderung Rechnung zu Jüdiſche Wähler und Wählerinnen, erfüllt ſchaft abgegeben hatten, abzuliefern Ferner iſt die Beſchlag

t ſein i agen. Nach den bisherigen e e en mit de am 19. Januar Eure Pflicht n n r in den r n in recht
elehr Rdemohkraliſchen F. daß 24 rigorofer Weiſe in Ausſicht ge D öle e wieder ablehnen wird. Es würde dann die r Aufruf r r tinem Iplerat der wird eine Anmetdfriſt be el hr dem ich hengert
erlaſſen es eelbe Liſtenverbindung ſtakkfinden wie bei der Nakional- r. Die r Stele ſo hargkteriſierte e 7 vorräte geſtellt werden, und nachher ſoll in den Wohnungen
ungen dar
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Für dieſe ha die

Volksparkei an erſter Stelle den Schöpfer un
ſeter vorbildlichen ſozialen Geſehe, den Grafen
Poſadowsky, aufgeſtellt.

das demokratiſche Loſungswort!
Das Organ der hieſigen Demokralkiſchen Parkei,
„Saalezeikung“, n für die Wahlen zur Nakional-

oderſammlung die L
wählt deukſch -nakional!“

ung aus: Kein aufrechker Mann
Wirkſamer nnke dies

Blatt einerſeits den vakerlandsloſen, inkernalionalen
Charakter der Demokraliſchen Partei kaum noch doku
penlieren!

Die Deukſchnakionale Volksparkei hat den hoch
dienken Skaaksminiſter a. D. Grafen Poſadowsky

ufgeſtellk.

deutſcher Mann wählen können?
Schleppenträger der Sozialdemokratie

Bezeichnend für das enge Freundſchaftsverhälknis
wiſchen der Demokratiſchen Parkei und der
Sozialdemokratie iſt n Takſache: Die
Sozialdemokrakie verbreitet in erlin ein Flugblakt
Die Wölfe im Schafpelz.“ Dieſes wendet ſich mit den
üblichen Unkerſtellungen und Verdrehungen gegen die
Mulſchnalionale, die Deutſche und die Chriſtliche
volksparkei, gedenkt aber mit keinem
Vorke der Demokrakiſchen Parkei, ob-hl bekannklich nach deren eig
an ſchärfſten mit der Sozial
onkurrierk.

jener Behaupkung dieſe
demokrafie in Berlin

Man hält es offenbar auf ſeiken
er Genoſſen nicht für zweckmäßig, dem heimlichen
dundes genoſſen Verlegenheiken zu bereiten
nd beſchränkt ſich daher darauſ, die bürgerliche Fronk

r in den drei übrigen Parkeien zu ſehen. Dieſe Tak
ihe genügt zur Kennzeichnung des pſendo-bürgerlichen Charakkers der Demokra-
liſchen Parkei, der ihr hiermit ſogar von der
Saldemokrakie beſcheinigt wird. Unker dieſen Um

den muß es für einen Anhänger des

Väh
G

Den ſollke anderſeiks kein aufrechkter

e Deutſchnationg

ginnt.
Die Kandidatenliſte der Deutſchnationalen Volkspartei

dagegen beginnt mit dem Namen Graf Poſadowsky.
Nur dieſer eine Name braucht auf den Wahlzettel (Größe
9:12, weißes, nicht liniiertes Papier) geſchrieben zu werden.

Demokratiſche Doppelzüngigkeit
Jn der Halleſchen „Volksſtimme“ finden wir die fol-

gende Charakteriſtik der Wahlagitation der Demo
kratiſchen Partei, die wir nicht als unzutreffend be-
zeichnen können. Auch dieſe Charakteriſtik iſt ein Beweis

für die innere Haltloſigkeit der Partei, deren zwieſpältige
Zuſammenſetzung dauernde Unehrlichkeit erfordert um die
widerſtrebenden Teile nur noch einigermaßen zuſammen
halten zu können. Jn dem mehrheits ſozialiſtiſchen Organ
heißt es darüber u. a.: „Wer die Deutſch- Demokraten in

ein ganz raffinierters Schema „demokratiſcher Auf-
klärung“ zurechtgelegt haben. Jn der Großſtadt
wettern ſie gegen die Staatswirtſchaft und den freien
Handel. Hier ſuchen ſie alle arbeiterfeindlichen Kreiſe unter
Schimpfen auf die hohen Löhne und die „Mißwirtſchaft“
der A. und S.-Räte einzufangen. Hier treten ſie als
Schutztruppe gegen die Sozialdemokratie auf und ver
ſchmähen manchmal ſogar eine kleine Verbeugung vor der
guten alten Zeit nicht. Anders draußen auf dem Lande.
Hier hiſſen ſie den roten Wimpel. Hier haben ſie alles
vorausgeſehen, alles vorausgeſagt. Hier ſind ſie die Brüder
der Sozialdemokratie ja, eigentlich ganz dasſelbe. Land
arbeiter, Unterbeamte, die Arbeiter in den Ciſenbahn-
betrieben. alles ſuchen ſie unter dieſer Maske zu fangen
Bei der Unwiſſenheit, die dort draußen zum Teil noch
herrſcht, gelingt es ihnen zuweilen, die Unterſchiede zwiſchen
Demokratie und Sozialdemokratie ganz zu verwiſchen. Uns
ſind Beiſpiele bekannt, wo demokratiſche Agitatoren gerade
aus erklärt haben, daß zwiſchen uns und den Demokraten
nach der Revolution „faſt gar keine Gegenſätze
mehr beſtehen. Dieſer doppelzüngigen Agitation
muß das Handwerk gelegt werden. Bis zum Tage der
Wahl muß der letzte Mann, die lette Frau wiſſen, daß das
politiſche Programm der Deutſch Demokraten gegen

eine 5 8ſ ch 7 ikraltiſche Partei hat im Wahlbezirk Merſeburg eine Kan- ne Fusſuchung ſtattfinden. Was dann über die ange
Deutſchnationale meldet rä Wdidatenliſte aufgeſtellt, die mit dem Namen Delius be- ldeten Vorräte noch gefunden wird, verfällt der Beſchlag

nahme. Jn den Lebensmittelausſchüſſen iſt man ſich der
damit verbundenen Schwierigkeiten wohl bewußt, aber Herr

W

Wurm, der Staatsſekretär des Reichsernährungsamtes, hält
es für notwendig, daß eine ſolche Verordnung herauskommt.
Erklärlicherweiſe will man damit nach den
Wahlen warten, weil man ſich von dieſer Verfügung
eine ſchlechte Wirkimg, namentlich auf die bürgerlichen
Kreiſe, verſpricht, um deren Stimmen ſich die Sozial
demokratie in der heftigſten Weiſe bemüht. Wir halten es
deshalb für unſere Pflicht, der Bevölkerung ſchon jetzt von
dieſer beabſichtigten Maßregel Kenntnis zu geben, mit
deren Durchführung eine weitere Verſchlechterung
der Volksgeſundheit eintreten würde. Sie iſt
um ſo mehr zu verurteilen, als die Maßnahme ſich nicht aus
der allgemeinen „Ernährungslage ergibt, vielmehr nur
aus rein politiſchen Gründen bezweckt wird, um
der ſozialiſtiſchen Regierung in den Augen der Unab-
hängigen und Spartakiden wieder einigermaßen Anſehen zu

verſchaffen, ihnen zu zeigen, daß eine ſozialiſtiſche Reihrer augenblicklichen Agitation beobachet, weiß, daß ſie ſich zialiſtiſche Regierung vorhanden ſei, die um das Wohl der armen Bevölke
rung bedacht ſei, und es nicht dulde, daß die beſſer bemittel-
ten Kreiſe des Volkes in der Ernährung gutgeſtellt ſeien.
Falls die Regierung wirklich noch den Mut finden ſollte,
mit dieſer Verfügung herauszukommen, dann wird ſie da
mit rechnen müſſen, daß ſich ein Den unziantentum
entwickelt, durch das jede einzelne Familie dem ſchwerſten
Aerger ausgeſetzt werden kann. Dienſtmädchen und
Portiers kommen in die Lage, ſich als Angeber aufzu
ſpielen, und außerdem iſt damit zu rechnen, daß auf Koſten
der allgemeinen Ernährungslage eine tolle Verſchwendung
der Lebensmittelvorräte einſetzt; denn jeder wird darauf be
dacht ſein, gehamiſterte Lebensmitlelvorräte ſofort aufzu
brauchen. Es erſcheint uns als eine dringende Notwendi
keit, daß dieſem neuen Anſchlag auf die Bevölkerung m
allen Mitteln entgegengetreten wird, vor allem haben die
Hausfrauen die Gelegenheit, bereits am nächſten Sonntag
durch die Abgabe eines nationalen Stimmzettels
dazu beizutragen, daß die ſozialiſtiſche Herrſchaft durch den
Ausfall der Wahlen keine Stärkung erfährt. Das ſchlechte
Gewiſſen der ſozialiſtiſchen Regierung bei dieſer ihrer ge
planten Verfügung offenbart ſich in dem Beſtreben, mit
der W warten, bis die Wahlen vor ſich
gegangen ſind. Wir hoffen, daß die Bevölkerung darauf die
entſprechende Antwort erteilen wird.

Aſte Grnf Poſcdowsy

Deutſchnationale Volkspartei.
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Im Kampf um die Oſtmark
der Stadt Schneidemühl hat ſich ein

utſcher Volksrat gebildet, dem alle vier deutſche
angehören, das heißt die Deutſchnationale Volks

die re Volkspariei, die Demokratiſche
un

Verhandeln beigetreten, verlangt aber dafür,
daß keine Wahlagitation mehr ſtattfinden, ihr alſo das Feld
ür die Wahlen einfach überlaſſen werden ſoll. Das

i das der Obergenoſſe Beeskow im Arbeiterrat
um ſo befremdlicher, als er ſich gleichzeitig um

l für ſeine Partei bemühte Die Deutſch
tionale Volkspartei, die bisher noch keine Ge

heit gehabt hatte, ſich in öffentlicher Verſammlung
gegen die Angriffe der linksſtehenden Parteien

erntete lebhafte Zuſtimmung bei den nationalen
Wählern, beſonders auch bei den Frauen. Jn der Aus

rache konnten ſich etwa ſechs ſozialdemokratiſche Redner inren Hetzereien ergehen. Der Obergenoſſe Beeskow be

gann mit folgenden bezeichnenden Worten: „Als ich den
Saal boetrat, habe ich m i r gewundert, daß die Verſammlung
nicht ſchon auseinandergetrieben war; die Verſamm
lungen dieſer Partei werden überall auseinandergetrieuen!“ Die Sozialdemokraten ver
ſtanden denn auch. wos das hieß. Im hinteren Teile des
Soales ſagten ſie, mit der Uhr in der Hand, ganz laut: „Um
8 Uhr geht's los!“ Inzwiſchen war der auf der Kandidaten
liſte der Deutſchnationalen Volkspartei ſtehende Arbeiter
ſekretär Knollmann aus Poſen eingetroffen. Kaum erhielt
er das Wort, ſo erſchollen die Nufe: „Arbeiterverräter! Ver
fluchter Polacke“ (H), dann brach gellendes Pfeifen umd all
gemeines Gebrüll der Sozialdemokraten aus. Die nationalen
Wähler ſuchten den Lärm durch den Geſang des Liedes
„Dentſchland über alles übertönen. Das aber wirkte
wie das rote Tuch auf Sozialdemokraten. Bierſeidel
flogen zwiſchen die Frauen im vorderen Teile des Saales
und mit drohend geſchwimngenen Fäuſten und Stühlen
ſtürmten die Tumultuanten die Bühne. Dort wie im Saal
ſtanden ſich beide Parteien in aufgeregtem Ringen gegen
über. und nur mit Mühe gelang es, die Frauen vor den
Roheiten der brutalen Sprengkolonne zu ſchützen urd ſo
viel Raum zu gewinnen, daß ſich der Saal allmählich leeren
konn e. Was anf der Bühne an Wahlzetteln uſw. war,
wurde von den Revolutionshelden vernichtet. Ein Offizier,
den das Kriegsminiſterium eigens zu der Verſammlung
en ſandt batte, um zur Eintracht der Deutſchen zu mahnen,
kam bei dieſem ſtürmiſchen Ansgang ſiberhanpt nicht mehr
zu Worte, er konnte mm nach Berlin berichten, wie die
Sozialdemokraten eine der wichtögſtendeutſchen Städte der Oſtmark verteidigen“,
g der polniſche Feind nur einige Kilometer enfferni

t

Der Polenkrieg
Bromberg, 17. Januar. (Amtllch.)

Eigene Artillerie beſchoß das Forſthans ſüdlich
Schleuſe 6. Südlich hiervon Patrouillenkämpfe. Ein Er
kundungsvorſtoß der Bromberger Matroſen- Ab
teilung fand Tannenhofen und Antonsdorſf vom Gegner
frei. Ein Panzerzug bekämpfte ein polniſches Ma-
ſchinengewehrneſt bei Netzwalde.

4

Bevorſtehender Generalſtreik
in Oberſchleſien

Wie die Beuthener Zeitung erfährt, ſteht in Oberſchleſien
der Generalſtrei? der Bergarbeiter vor der Tür.
Beſtern fanden in Kattowih Verhandlungen der Vertrauens
leute der Bergarbeiter ſtatt, an denen der preußiſche Miniſter
Hirſch und der Volksbeauftragte Landsberg aus Berlin teil
nahmen. Bei dieſen Verhandiungen handelte es ſich um die
Forderung einer einmaligen Entſchuldungszulage don
800 Mark. Die Forderung wurde aber von den Unterneh
mern glatt abgelehnt, und zwar mit der Begründung, daß ſie
großpolniſch-bolſchewiſtiſcher Natur ſei, und daß
wegen der Vermögenslage der Betriebe die Forderung nicht er
füllt werden könne. Die Verhand kungen verliefen ſehr ſtür-
miſch. Die Bergarbeiter erklärten, ohne ein günſtiges Reſultat
nicht zu den Belegſchaften zurückkehren zu können. Falls die
Forderungen micht bewilligt würden, ſei das oberſchleſiſche
Kohlenrevier feſt entſchloſſen, am Montag den Generalſtreik zu
proklamieren. Alle Reden des Volksbeauftragten und des Mi-
niſters, in denen auf die große wirtſchaftliche Gefahr, die ein
Generalſtreik für das ganze deutſche Wirtſchaftsleben bedeute,
hingewieſen wurde, blieben erfolglos. Als letzter Ausweg wurde
beſchloſſen, heute noch einmal mit den Unternehmern zu unter

die Sozialdemokratie. Legttere iſt

ählt alle Deutſchuationa

harwein. Ter dieſe Verhandiungen werden wohl kaum Zu
einem Ziel führen. Deshalb muß man beſtimmt mit dem Ge-
neralſtreik im oberſchleſiſchen Kohlenrevier rechnen.

Die A.- und S.-Räte Nordſchleswigs
gegen eine Gebietsabtretung

Hadersleben, 16. Januar.
Die hier verſammelten Delegierten der A.- und S.Räte der

nf nordſhleswigſchen Kreiſe Flensburg, Sonderburg, Tondern,
varrade und Hadelslebea haven einz Reſolution angenoramen,

in welcher die Regierung erſucht wird, auf das ſchärfſte
den Annezxzionsgelüſtennationgairiſcher Kreiſe
in Dänemark en treten, da ſie Mittel- urd Nord

ja Teile von Holſtein, alſo rein deurſches Gebiet, für
Dänemark fordern. Sie ſprechen ſich aber auch gegen eine Ab
tretung nordſchleswigſchen Gebietes ohne zwin

Grund aus, und aus nationalen und wirtſchaft
ichen Gründen. Die A. und S. Räte treten ſodann der von un

verantwortlicher däniſcher Seite begonnenen Verdrehung der
Tor ſachen bezüglich der Vergewaltigung der Dänen Nordſchles
wigs durch die A. und S.Räte entſchieden ertgegen und ver
wahren ſich gegen die angedrohte Beſetzung durch die Dänen, die
man als notwendig hinſtellen möchte.

Der politiſche Streik im Braunkohlenrevier
Wie wir hören, ſind heute morgen auf den meiſten Gruben

bei Weißenfels-Zeit, im Bitterfelder und im
Oberröblinger Bezirk die Arbeiter in den Ausſtand ge
treten. Arbeitswillige, ſelbſt Beamte, wurden unter Anwen-
dung ſchärfſten Terrors von der Arbeitsſtelle fernge-
halten. Leohnfordernngen ſind nicht geſtellt worden, ſo
daß der Streik ſich lediglich als politiſcher Streik charok-
teriſiert. Der Streik iſt auf das Betreiben der Unab
hängigen zurückzuführen, die damit beabſichtigen, gegen die
Regierung Ebert- Scheidemann zu demonſtrieren. Man ſieht
daraus, zu welchen Mitteln die Nnabhängigen greifen, um die
Maſſen in Aufregung zu halten; denn auch ſie müſſen wiſſa,
wie notwendig die Kohlenförderung für die Aufrechterheitung
unſeres Wirtſchaftslebens gerade jetzt iſt. Jn einer Zeit, in der
infolge Kohlenmangels ganze Jnduſtrien brach liegen, die
Kohlenarbeiter aus politiſchen Momenten zum Streik zu veran
laſſen, iſt ein Verbrechen an der Allgemeinheit, das den
„ſozialen Sinn“ der Unabhänsigen deutſich charakteriſiert.

Eine Kundgebung des Bergbauvereins
Eſſen an die Keichsregierung

Efſen, 17. Januar.
Der Bergbauverein in Eſſen hat an die Volksbeauftragten

in Berlin folgendes Telegramm gerichtet:
Die letzten Tage haben aufs neue in zahlreichen Fällen

zur gewaltſamen Stillegung von Zechen und zur Abhaltung
Arbeitswilliger von der Arbeit geführt. Der größte
Teil der Beleg ſchaften wendet ſich mit Entrüſtung gegen die Ver
hinderung zur Wiederaufnahme der Arbeit. Die öffentlichen
Gewalten verſagen vollkommen und fördern derrch ihre der
kehrte Politik die Sache der Unruheſtifter. Der deutſchen
Volksregierung geht die dringend notwendige Kohle und
den Belegſchaften der Verdienſt zahlreicher nicht verfahrener
Schichten derloren. Bei Fortdauer dieſes Zuſtandes muß im
Revier ein bedenklicher Zuſtand eintreten. Wir biden im Jn
teveſſe der Arbeitswilligen don dort aus für Abhilfe urd für
Wiedergutmachung der durch Verſagen der Stagatsgewalt ein
tretenden Schäden zu ſorgen.

Ein Proteſt an die Sowjet- Regierung
Die Reicheregierung bat wegen der Unterſtützung des

Spartakus-Aufruhrs durch die ruſſiſchen Volſchew
folgenden Proteſt an die ruſſiſche Regierung funken laſſor:

Bei Unterdrückung der aufrühreriſchen Bewegung, die hier
kürzlich von einer terroriſtiſchen Gruppe zwecks politiſcher und
datſächlicher Vergewaltigung des deutſchen Volkes
unternommen worden iſt, ſind unwiderlegliche Beweiſe dafür
zutage geireten, daß dieſe Bewegung mit ruſſiſchen offi
ziellen Mitteln und von ruſſiſchen Oroanen unterſtützt
worden iſt und daß ruſſiſche offizielle Perſönlichkeiten an ihr teil
genommen haben. Die deutſche Regierung kegt gegen dieſe un
uläſſige verbrecheriſche Einmiſchung in die
nneren Verßältniſſe Deutſchlands ſtrengſte Verwah

rung ein. Sie ſieht zunächſt davon ab aus dieſem Grunde allen
ruſſiſchen Staatsanghörigen, die ſich bisher frei in Deutſchland
aufhalten fonnten, das gewährte Gaſtrecht zu entziehen wozu
ſte an ſich berechtigt wäre. Sie will ſedoch keinen Zweifel
darüber beſtehen laſſen, daß gegen alle Ruſſen, die ſich
einer Unterſtützung der aufrühreriſchen Bewegung ſchuldig ge
macht haben oder noch in dieſem Sinne kätig werden, auf das
ſchärfſte vorgegangen wird.

Deutſchlond Not und die KaliJ i duſtrie
Die Not in Deutſchland iſt groß. DieGründe wollen wir nicht erörtern. Jeder kennt ſie. Jeder

ſpürt die Folgen, der Arbeiter wie der Geſchäftsmann.
r und Sorgen Kberall, Rat- und Hoffnungsloſig

Heraus aber müſſen wir aus dieſem
Elend! Wie? Das ift die Froge, die doch gar
nicht ſo ſchwer zu beantworten iſt. Gerade die Männer,
die jetzt des Deutſchen Reiches Geſchicke beſtimmen und
leiten, haben es uns immer wieder zugerufen: Arbeiten
müſſen wir! Reißen wir uns alſo los von den nußz
loſen Debatten und den endloſen Sreitereien! Wirkliche
innere Befriedigung haben wir nur von treuer Pflicht
erfüllung. von ernſthafter fleißiger Arbeit.

Gerade die Kali Induſtrie kann viel dazu beitragen,
daß ſich, was wir alle wünſchen, Deutſchland aus dem

deutſche tDentſchlands, ja felbſt der Welt ger
der Zetrt allmählich derausardettet. g

Kali-Jnduſtrie find die
Das klingt faſt überhebend, iſt aber buchſtäblich wah

Wieſo? Das wollen wir unſeren Leſern in gi
erläutern.Was die Kali Induſtrie an Ergzengniſſen liefert
zum großen Teile Düngezwecken, ſoll alſo die J
ertragreicher machen. Je beſſer man den g.
beſorgt, um fo mehr trägt er. Unter der Not der g.
jahre hat nicht nur der Menſch ſondern auch der Adet
litten; auch er iſt unterernährt, Wir konnten der
wirtſchaft im Kriege bei weitem nicht alles liefern way
für ihre Aecker brauchte. Folglich hat der Acker
weniger abgeworfen. Das haben wieder die Menſchey
ſpürt. So ſind Menſchen und Aecker aufeinander qy
wiefen. Laſſen wir den Acker weiter an Unterernghre
leiden, denn wird er uns in dieſem Jahre noch wenſ
bringen. Die Not wird wachſen. Liefert uns gaſſ
ſo ruft die Landwirtſchaft in Deutſchland und im Anglgn
der deutſchen Kali-Jnduſtrie zu, dann können wir
mit Brot und Gemüſe verſorgen und mit allem, waz
ſonſt braucht. Verlangend blicken wir jetzt auf das an
kand, wo große Vorräte an Lebensmitteln lagern. a
das Ausland gibt aber doch nichts umſonſt. Wir miſe
ihm eine Gegenleiſtmg bieten. Das iſt ganz wie n
Leben der einzelnen Menſchen untereinander. Der 9
kaner wird uns Speck und Weizen geken, aber er v
dafür Kaliſalze haben, die er für ſeine Aecker braucht

Deutſchland kann das Verlangen der Landwirtſge
tm Jn und Auslande erfüllen. Wir haben Kaſſ
ſalze in ungeheuren Mengen. Wir brauche
nur in die Tiefen der Erde einzufahren und die Sche
dort zu heben, ſie verarbeiten, verladen und verkaufen
laſſen, alſo eine ganz einfache Sache. Wer wollte da
l KaliJnduſtrie an feinem gewohnten Piah
ehlen

r Ccc-— m

Die Nationalverſammlung nicht in Bern
Die Regierung hat ſich nach veiflicher Erwägung nunmeh

endgültig entſchloſſen, die Natioralberſammlung nicht i
Berlin zuſammentreten zu laſſen. Mußgebend bei dieſe
Entſcheidung dürften in erſter Linie die von ſüddeutſcher u
geäußerten Wünſche geweſen ſein, die darauf hinausgingen, d
Konſtituante an einem mchr zentral gelegenen Orte Deutſchlanh
tagen zu laſſen. Man wird alſo einen Ort in Mittel
deuntſchland zu wählen haben. Die Entſcheidung dürſt

gleichgeitig den Vorteil im Gefolge haben, daß die Nationale
ſammlung frei von Störungen arbeiten kann.

Die Auslandsdeutſchen nur Deutſchnationg
Zu einer gewaltigen Kundgebung für die Deutſchnatiorgh

Partei kam es anläßlich einer Auslondsdeutſchen Verſammlung
in Berlin. Beſonderen Beifall erweckten die Worte de
Germaniſten Dr. Roethe, der die Gegenwart folgenderma
ſchilderte: Wehrlos, ehrlos, Maſſenherrſchaft, ein ſchlot
liberales Bürgertum, das feige mit Links Freundſchaft
iſt Zeit, daß wir endlich einmal den Mut wiederfinden! u
mit dem Betteln und Winſeln! Stolz ſein auf die große Ver
We Feſt bleiben in dieſer treu ſernUeberzeugung hoffen auf die Zukunft!

Die Verufsſtellung der deutſchnationalen
Wahlbewerber

Unter den drei erſten Kandidaten den Vorſchlageliſta
der Deutſchnationalen Volkspartei für deutſche Nation
verſammlung ſind ihrer Berufsſtellung nah: 19 kleine Land
wirte, 12 Richter und Anwälte, 9 höhere Verwaltungsbeanh,

8 Geiſtliche und Frauen, 7 Handwerker, 6 Arbeiter un
5 Kaufleute und kaufmärmiſche

bahner, Schriftleiter
Die 4 erſten Kandidaten auf den bisher

ſchlagsliſten der Partei für die preußiſche Nationalverſammlun
verteilen ſich ihrem Berufe nach auf 9 Lehrer, 7 Geiſtliche
6 Heine Landwirte und höhere Verwaltungsbeamte, je 5 Hauß
leute und Handlurgsgehilfen. Handwerker und r
kammerſekretäre, je 4 Eiſenbahner und Gartsbeſiter, je 3 Frauen
Arbeiter bzw. Arbeiterſekretäre, je 4 Eiſenbahner und Gut
beſiter, je 3 Franen, Arbeiter bzw. Arbeiterſekretäre, ſe 2 J
duſtrielle. Bürgermeiſtee, Richter, Gelehrte und Schriftſteler,
je 1 Arzt und Verbandsdirektor. Unter den 64 Kandidaten
ſind 4 adlig.

m

Unſere Gefangenen in Heindesland
Staatsſekretär Erzberger richtete an Marſchall Foch en

Schreiben, in dem gebeten wird, Marſchall Foch möge ſeinen Ein
fluß dahin geltend machen, daß ſchon vor Beginn der Verhand
lungen über der Präliminarfrieden alle in den Händer
der Alliierten befindlichen deutſchen Kriegs un
z idil gefangenen unvderzüglich in die Heimat entlaſſe
werden. Weiter wird gebeten, die Marſchall Foch unterſtellten Kon
mandobehörden anweiſen zu wollen, die wirtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den beſetzten und nicht
beſedten Gebiete in ſo weitkherziger Weiſe wieder derzw
ſelten als es ſich mit der Sicherheit der alliierten Veſahuwg
armee irgendwie vereinbaren laſſe. Marſchall Foch antwortel
am 16. Januar daß er die raſche Rückbeförderung der die
meiſte Teilnahme einflößenden Kategorien von Gefangenen bei
den alliierten Regierungen zu befürworten beabſichtige und daß
er bereit iſt, den Warenaustauſch zwiſchen dem beſetzten und
nicht beſetzten Gebiet in dem Maße zu geſtatten, daß dadurg
Arbeitsloſigkeit und die ſich daraus ergebenden Unruhen der
mieden werden.

X
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rtdauer der Wehrpflicht in England!
g9ie engliſchen Wahlen die Lloyd Seorge einen Sieg

der ganzen Linie gebracht haben, ſind vorüber, und mm
r ſcheint das engliſche Volk darüber ſtutzig zu werden,
z tein einziger Führer der Koalitionsparteien die den
el davongetragen haben, während des Wahlkampfes

nd ein Wort darüber verloren hat, ob die in der Zeit der
ſten Not eingeführte allgemeine Wehrvpflicht wieder auf
hoben werden wird oder beſtehen bleiben ſoll. Vielmehr
es der Munitionsminiſter Winſton Ch Il gelegentlich
Dont, zu veriprechen, daß die Wehrpfſicht abgeſchafft

en würde. Das müßte davon abhängig gemacht wer
wie ſich die Feſtlandsmächte in dieſer Frage verhalten

Da dieſe Aeußerung von einem Miniſter gefallen
kann man wohl annehmen, daß er damit die Anſicht
z geſamten Kriegskabdinetts ausgeſprochen

Ob dieſes an eine allgemeine Aufhebung der Wehr-
t glaubt, dürfte danach mind-ſtens zweifelhaft ſein.

mit ſteht es auch im Einklange, daß ſtets nur von der
obiliſierung“, nirgends von einer „Entlaſſung“ der
ſchaften die Nede iſt. Hervorragende Abgeordnete der

ichen Parteien ſprechen nunmehr anch ſchon ganz offen
Anſicht dahin aus, daß die Wehrpflicht ſchon ans dem

mde beibebalten werden müßte, weil ſie ſich während der
Wirren, die in der Induſtrie unzweifelhaft aus

en werden, ſehr nützlich erweiſen dürfte. Die Arbeiter
rtei allein hat ſich von vornherein auf das Aufgeben der
vhrpflicht gleich nach der Demobiliſiernng feſtgelegt. Da
aber weit davon entfernt iſt, im Unterhauſe maßgebend ins

ſicht zu fallen, ſo wird die Regierung bei der neuen Zu
enſetzung des Parlaments unbedenklich die Wehrrfiicht

eben laſſen. Die allgemeine Unruhe in der Welt gibt ja
a einfachſten und beſten Grund dafür ab. Wie es kommen
ird, iſt klar. Den unterlegenen Mittemächten wird

veibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht auf irgend
ne Veiſe unmöglich gemacht werden. Die Entente

Wird nach wie vor bis an die Zähne und bis auf den letzten
Wann gerüſtet daſtehen. Auch dieſen Erfolg können wir der
Dölkerbefreienden Revolntion“ auf Rechnung

Die Schuldfrage der Toten
Berlin, 17. Januar.

Um in Sachen des Todes Karl Liebknechts die
huld frage zu kNären, iſt vom Gerichtsherrn der Kriegs

rrichtsrat Kurtzig beſtimmt worden. Der Fall der Frau
izenbarg ſoll im Intereſſe der Beſchleunigung ugn einem

Inderen riegsgerichtsrat behandeſt werden. Die
Feich n angeregt, daß in beiden Fällen der Voll
gerat wie Zentralrat je ein Ritglied damit betrauen
Püen, an der Unterſuchung mitzuwirken, und zwar hat ſie dem
olzugeren empfohlen für dieſe Aufgaben nach Möglichkeit ein
Pitgled der unabhängigen okrten zu beſtimmen.
Daraufhin hat der Zentrakrat für die Unterſuchung im Falle des
De Karl Liebknecht ſein Mitglied Hermann Müller, der Voll
eera: ſein Mitglied Wegmann delegiert. Für die Unter
äung im Falle der Frau Luxemburg ſollen die Verwranens-
M noh beſtimmte werdem.
Anf Verankaſſung des Volksbeauftragten Noske iſt dverfügt
vorden, daß kümftighin allen Gefangenentransporten

un gwecke der Bedeckung ſo viel Mann beizugeben find,
e don vornherein jeder Verſuch der Flucht oder des Wider
ſendes ausſichtslos und ohne Anwendung der Waffen gebrochen

den kann. Die Transporte ſollen ferner ſtes im geſchloffenen
Bagen dorgenommen und nur älteren erfahrenen Mannſchaften
awertraut werden.

Revolution oder Kientopp?
welchen Eindruck ſchließlich die Straßendemon
rationen in Verlin auf denkfähige NMen'chen

davon gibt die Aeußerung eines Teilnehmers der Kund
debungen am Montag das beſte Zeugnis. Er ergählte ſeinen
Elern: Wir erhielten in der Fabrik den Befehl, um 12 Uhr
ham Demonſtrationszug anzutreten, und zogen dann auch durch

e Straßen nach der inneren Stadt. Jn der Wilhelmſtraße be
nete uns ein anderer Zug von Demonftranten, die ren

er von der anderen Partei. Und da ſchrieen ſie von der einen
Seite: „Nieder mit Ebert!“ und von der andern: „Nieder mit
Fiebknecht!“ Als wir ſo an einander vorbeizogen, kam mir
mit einemmale der Gedanke: „Iſt das die Revolulion? Das iſt
doh wie im Kientobvle Und ich ſchämte mich. weiter mitzu-

chen. Ganz unbefangen äußert hier ein bisher überzeugter
Eozialiſt und Revolutionär, was der Hiſtoriker ſag längſt feſt
ſtellt hat: daß allen Revolutionen etwas unfreiwillig Humoriſti-
ſhes anhaftet, weil ſie bis zu gewiſſem Grade ſtets das Werk
unklarer, unreifer Elemente ſind Vor allem die

Aorweichen“ Revolntionsereigniſſe in Berlin haben iatſächlich
vecht viel Kientopphaftes an ſich.

Neue Zahlen der bayeriſchen Wahlen
München, 17. Januar.

Die Zuſammenſtellung der vorläufigen Berichte über die
Vahlergebniſſe im Miniſterium des Jnnern iſt nun
mehr beendet. Die Zahlen haben ſich durch die in den letzten

Tagen eingelaufenen Ergebniſſe einzelner Stimmbezirke, ſowie
durch nachträgliche Berichtigungen noch verſchoben, ſo daß ſich
ſett für die einzelnen Parteien folgende Stimmenzablen er
geben: bayeriſche Volkspartei i 079 881, Sozialdemokraten
964 603 deutſche Volkspartei 427 750, banyeriſcher Bauernbund
807 456, Nationalliberale und bayeriſche Mittelpartei 108 916,
Unabhängige 77 990. Die Abgeordnetenzahlen ſind wie folgt:
für baveriſche Volkspartei 58. Sozialdemokraten 53, deutſche
Volkspartei 22, Bauernbund 15, Nationalliberale 5, rb. Die endgültige Feſtſtellung erfolgt demnä t

Kuslieferung der öſterreichiſchen Flotte
London, 17. Januar.

Die Blätter melden aus Paris Wie verlautet, hat die Kon
ren in Venedig beſchloſſen, daß die öſterreichiſche Flotte nach
Lorfu fahren und dort an den franzöff chen Admiral Gauſchet
boeliefert werden ſoll in ähnlicher Weiſe, wie das mit der

Flotte geſchah.

Kleine Nachrichten
Der Deutſche Offizier-Bund (Bundeszentrale Berlin W. 9,
rer Straße 28) hat das Deut'che Offigierblatt“ durch
v luß des Arbeitsausſchuſſes zum Bundesorgan beſtimmt, dis

i gerbä tniſe ihm ſpäter einmal erlauben, eine eigene Zeit
f. zu gründen. Für Mitglieder des D. OB. beträgi die
ugegebühr 17 Mk. viertelſäbrlich einſchließlich Beſtellgeld;i iche Offigierblat:“ erſcheint wöchentlich einmal, ent
neben militäriſchen und wirt chuftlichen Arbeiten Nachrichten

m der Arbeit des D. O. B. und wird auch den Fragen der

öffentlicht eine Bekann ung

ſtelle von Kriegsverſorgung

erfrauen, Witwen und Waiſen einen breiten Raum ge

Für unſere Kriegsverl Der Reichsanzeiger“ ver
betreffend

ber Kapitalabfindung an
und deſſen Er ungs

Beſchäftigung
ſtimmungen zum Geſe

S ſowie eine Verordnung über
chwerbeſchädigter.

ordnete der alltierten
ungsverhält-

das hier einge
t

r Veſichtigung
bei derLieferung

Zuckerfabrik Schwoitſch von Knauer, Beil K Co. beendigte in
Polniſche Kartoffeln gegen deutſche Kohlen. Die wo be

Machthaber in Poſen erklärten ſich bereit, auch ferner Kar
wo z Der r en Weriee zu

n in fand eine prechu ertreternder deutſchen und polniſchen Regierun der wrüere Hartoffel

lieferungen ſtatt. Nach Sachen hat Poſen voch in den letzten
Tagen 380 000 Zentner geliefert.

Standrecht über Düſſeldorf. Däſſeldorf, 17. Jan. Wie
die Düſſeldorfer Blätter berichten. wurde ein Standrecht einge-
ſetzt, durch das alle Vergehen und Verbrechen gegen die öffent Und Wacker in ſchweren Kämpfen

Boruſſia hat im Sportverein 88 einen ſchweren Gegner zu über
liche Ruhe und Sicherheit zur Aburteilung kommen.

Tod des Präſidenten der Republik Braſilien. Baſel,
17. Ein „Havas“ Telegramm aus Rio de Janeiro meldet
den von iniſchen Republik.

Bolſchewiki-Auskehr in Spanien. Genf, 17. Jan. Wie
aus Madrid gemeldet wird, verſchifft Spanien alle unerwünſch-
ten Bolſchewiſten nach den Antillen.

ne
Warnung!

Es liegt Veranlaſſung vor, die Wähler auf
die Reihenfolge der Kandidatenliſte der
Deutſchnationalen Volkspartei aufmerkſam zu
machen, die wir in der heutigen Nummer
unſerer Zeitung ver öffentlichen.

Wähler, hütet Euch vor gefälſchten
Wahlzetteln

Ungültig ſind Stimmzettel,
1. die nicht in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag

oder die in einem mit einem Kennzeichen verſehenen
Umſchlag übergeben worden ſind;

2. die nicht von weißem Papier ſind;
3. die mit einem Kennzeichen verſehen ſind;
4. die keine oder keinen lesbaren Namen enthalten;
5. aus denen nicht die Perſon mindeſtens eines Kandi-

daten unzweifelhaft zu erkennen iſt;
6. die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegen

über allen Gewählten enthalten;
7. dings aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen ent
halten;8. die ausſchließlich auf andere als die in den öffentlich

bekanntgegebenen Wahlvorſchlägen aufgeführten Per
ſonen lauten.

Mehrere in einem Umſchlag enthaltene gleichlautende
Stimmzettel gelten als eine Stimme; in einem Umſchlag
enthaltene, anf verſchiedene Perſonen lautende Stimmzettel
ſind ungültig.

Seid auf der Hut!
Es ſind gefälſchte Wahlzettel im Umlauf!

Provinz Sachſen
Aus der Deutſchnationalen Volkspartei

Unabhängiger Terror.
Ruhla, 17. Januar

Eine von der Deueſchnationalen Volkspartei und der Deut
ſchen Volkspartei einberufene Verſammlung wurde von Unab-
hängigen Sozialdemokraten tſam geſprengt. Bereits um
7 Uhr war der Sagl des A Traube“ von den An
der Unabhängigen überfüllt, die in einem beſonderen Jnſerat
die Genoſſen aufgefordert hatten, zwecks einer Demonſtration

die Deutſchnationale Volkspartei in Maſſen zu erSee

wenn die Verſammlung die Ausfüh des Redners
einbarung wurde von der Verſamlung einmütig

r 2 er 228ügen die Fe r gegen gen Regierung darlegte, entdeckten die unabhängigen Weſucher, die kurz eher i elbe Re

gierung mit Ehremtiteln, wie Bluchunde, Brudermörder uſw.
belegten, ihr mehrh e itsſozialiſtiſches Herz.
unterbrochen, vom
ebenſo erging es den Ver

billigt. Als

ſammlungs don denen der eine

Saagles gewaltſam verhindert wurden,
Gotha das Wort, um den Anweſenden
e Die Deutſchnationale Volkspartei (Bezirk Ei

Januar.Niem
Hier ſand eine troß der ungünſtigen

Verſammlung der Deutſchnationalen Volksparvei

Dr. Hoffmann-Guiſchke, m geichnete inmarkigen r der Partei W
afanden auch bei Gegnern keinen Widerſpruch; wo

ſahen ſich Herr Graf Wuthecu und Herr Pfarrer Kramer zu
Zuftimmungserklärungen- veranlaßt, die von den Anweſenden
lebhaft unterſtützt wurden.

gewonnen.

Ausführungsbe-

Alves, des Präſidenten der braſilig-
die Gaumeiſterſchaft bleiben will. Auch für Halle 96 iſt das

Spiel von höchſtem Werte. Wenn auch ein Punktverluſt von

begnügen.
Wir zweifeln nicht an dieſer Tatſache und erwarten die Blau

in knappen

Der Redner wurde
Pult herurttergeriſſen und vergewaltigt.

W
Haupt ch

Beran wortlich ſür den volitiſchen Teil Helmut Böttcher

Der gründenden Ortsgrueder en en Partei wurde eine größere Angahi Leke-

Rordhauſen, 16. Jan. (Um Arbeits und Ver-dienſt-Gelegenheſſt) zu ſchaffen, haben unſere Stadt
verordneten 25 000 M. zur Herrichtung der Ringſtraße am
neuen Friedhof bewilligt. lge des äußerſt grringen
Kohlenbeſtandes und der ſeit längerer Zeit völlig ſtockenden
Kohlenzufuhr wird der Betrieb der elektriſchen
Straßenbahn vom 16. d. M. bis auf weiteres gänzlich ein
geſtellt. Von welche Kartoffeln

Zentner gt.
d Schwoitſch, 16 Jan. (Schwer heimgeſucht) durch

die Grippekrankheit iſt die beim Gutsbeſitzer H. in Dienſten
ſtehende Familie M. Jnmnerhalb weniger Tage ſind dieſer
Krankheit ein 8jähriges Kind, ein 16jähriger Sohn und vor
einigen Tagen der Vater dieſer Familie erlegen.

x Schwoitſch, 16. Jan. (Arbeitsbeendigang.) Die
letztvergangener Nacht ihren diesmaligen Arbeitsabſchnitt. Ver
arbeitet wurden im ganzen rund 540 000 Zentner Rüben.

„H. 5.“-Sportberichte
Die Fußballmeiſterſchaft des Saalegaues.

Trotz der Wahlen der Nationalverſammlung werden am
Sonntag die Kä ortgeſetzt. Wähvend Sportfreunde ſpiel
frei ſind, ſtehen die beiden anderen führenden Vereine Halle 96

um die Punkte. Auch
winden. Für die Meiſterſchaft kommen allerdings nur die
Spiele der Erſtgenannten in Frage. Wacker muß unbedingt
ſein Spiel gewinnen, wenn die Elf weiterhin noch Bewerber um

der Mannſchaft noch getragen werden könnte, ſo würde ſie ſich
anderſeits durch einen Sieg die Gaumeiſterſchaft ſicherſtellen
Dem Altmeiſter würde dann zur Gaumeiſterſchaft mur noch ein
Punkt fehlen, um nicht mehr geholt werden zu können. Und
dieſen einen Punkt ſollte ſich Halle 96 bei och drei außen
tehenden Spielen ſicher holen. Der kommende Sonntag dürfte
emnach für den Gaumeiſter eine wichtige Station zur Meiſter-

ſchaft ſein und die diesjährige Meiſterſchaftsfrage ſchlechterdings
löſen. Jn den Kämpfen werden ſich folgende Mannſchaften
meſſen

S o06 gegen Favorit,
acker gegen V. f. B. Merſeburg,

Boruſſia gegen Sportverein 98.
Die Spiele finden auf den Plätzen der an erſter Stelle

henden Vereine ſtatt. Dem erſten Spiele wird man hier r
ofern ein beſonderes Intereſſe entgegenbringen, als Halle 96

hier auf ſeinen zweimaligen Bezwinger in Geſellſchaftdsſpielen
ſtößt. Beide Male ſiegte Favorit glatt 8-0. enn Halle 96
auch in dieſen Spielen mit geſchwächter Mannſchaft artrat, ſo
hatte anderſeits Favorit doch ſo Vorzügliches geboen, daß man
ſehr geſpannt ſein muß, mit welchem Reſultat ſich diesmal beide
Gegner trennen werden. Als ſicher kann angenommen werden,
daß beide Vereine ihr Beſtes ſtellen und es einen gewaltigen
Kampf um die Punkte geben wird. Halle 96 wird ſeine
Niederlagen wieder gutmachen wollen, während Favorit einen
erneuten Beweis ſeiner Ueberlegenheit ſicher erbringen will.

Es wird hart auf hart gehen. Tritt Halle 96 mit voller El
an, dann haben wir zu dem Gaumeiſter das Vertrauen, da

er in dem Spiele ſiegreich bleibt. Jm zweiten Spiele des
Tages hat Wacker mit V. f. B. ebenfalls etwas zu verrechnen.

Den Merſeburgern gelang es im erſten Spiele, mit
7:4 zu ſchlagen und mußte ſich noch ſpäter in einem Freund-

Wacker

ſchaftsſpiele gegen V. f. B. mit einem unentſchiedenen Reſultate
i Wacker wird dieſe Rechnung zu begleichen ſuchen.

weißen in Front. Das letzte Spiel bringt die Begegnung von
Boruſſig und Sportverein 98. Das erſte Verbandsſpiel der beiden Mannſchaften endete 1 1. Jhre Spielſtärke
wird nahe beieinanderliegen und vielleicht wieder durch ein
unentſchiedenes Reſultat richtig ausgedrückt werden. Wir
neigen allerdings mit unſerer Meinung mehr zu Boruſſia, die
wach ihren guten Spielen gegen Favorit und Halle 96 trotz der
Niederlagen ein bis zwei Tore beſſer ſein ſollten als ihr Gegner
am Sonweag. Das Spiel wird in ſeinem Ausgange vielleicht
von Zufälligkeiten beſtimmt werden.

Nach unſerer Meinung ſollen Halle 96, Wacker und
Boruſſia das knappe, aber beſſere Ende für ſich haben.

Der dritte Sonniag der IIa-Klaſſe.
In der IIa- Klaſſe kommen am Sonntag die Verbandsſpiebe

zwiſchen folgenden ſechs Vereinen zum Austrag:
Lettin-Ammendorf,
Germania M---A H. T. V.,
Hohenzollera M.-Kintracht.

Preußen M. iſt ſpielfrei. Jn Lettin trifft alſo der Platz
beſitzer auf einen ſchweren Gegner, Ammendorf. Das vorige
Man allerdings konnte Lettin einen knappen Sieg von 1:0

mußte die Punkte aber dem Gegner überlaſſen.
eden falls wird es auch diesmal einen harten Kampf geben

einerſeits Lettin ſich mächtig anſtrengen wird, endlich ein
m wei Punkte zu holen, Ammendorf aber andrerſeits dieſebrauet, um weiter in der Spitzengruppe der Tabelle zu ver
bleiben. Bringt Ammendorf ſeine ſpielſtarke Elf nach Lettin, ſo

dürfte mit ihrem Siege zu vechnen ſein. Ein knappes Reſultat
allerdings
in NMerſebur
um die Punkte.
ſollte ihr der Erfolg ſicher ſein. Jm dritten Spiel des Tages

der wird es wieder einen heißen Kampf geben, wo der Meiſter der
kungen

Deutſchnationalen Volkspartei nicht ſtören würde. Dieſe Ver-

wird es geben. Die beiden anderen Spiele finden
ſtatt. Germania M. kämpft mit dem Turnverern

Bringt A. H. T. V. ſeine reelle Elf heraus, ſo

IIa- Klaſſe auf Hohenzollern M. trifft. Die Merſeburger haben
ſich durch zurückgekehrte Friedensſpieler erheblich verſtärkt, und
Eintracht wird ſich anſtrengen müſſen, die Punkte glücklich nach
Hauſe zu bringen. Nach dem glatten 3:1 Sieg gegen A. H. T. V.

vor 14 Tagen trauen wir der Eintrachtelf die Löſung auch dieſer
Aufgabe zu.

Wir glauben alſo in den Spielen am Sonntag Ammendorf-
A. H. T. V. und Eintracht als Sieger zu erblicken.

Jahrbuch des D. R. A. Der des Deutſchen Reichs
ausſchuſſes für Leibesübungen hat beſchloſſen, den Verwaltunos-
bericht für die Jahre 1914 bis 1918 im Rahmen eines Jahr-
buches des D. R. A. herauszugeben, in dem das Geſamtgebiet
feiner Aufgaben einer Behandlung unterzogen wird.

duren die Nundhöhle (In-
floenza, Grippe usw. verhülftet
man durch täglich mehrmaligen
Gebrauch von Chiorodont,
Herrlich erfrischende Zahn-
pasto zur Erlangung dlen-

dend weilser Zähne und Beseitigung von Zaunstein ODberall zu daden.

Otto Kummer,
Speralgezehän einer Genter und Dasdüner Tazehenrhren,

h Haderne Zimmeruhren.
riftieiter Hemu r vVolt cher Boa towirtſchaft:

erdinand Querfurt für die Abiteünng Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung
für den lokalen Teil Adel Meyer für provinzielle Nachrichten.

8 ſagt u u T e rnt“ Ferdinandnerfurt; nzeigent gaunl Kerſten, ſämtlich in Halbe a. S
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thoiele HalleVerigaädireſſor Radern von ch e

a



Wählt die Liſte Graf Poſadowsky!
Kandidatenliſten Neumarkt 3 und an den Wahllokalen!

e Kowſervativer Verein für Hulle d. öulkteDeutſchnationale Volkzpartel ehendet im „Goldenen Schi Gr. ul eVolksverein Halle und Saalkreis. findet im „Goldenen Schiſfchen“, Gr. Ulrichſtraße, eine

Oeffentliche Verſammlung ſ Verſammlung
e

Mitglieder, Freunde, Geſinnungsgenoſſen und FrauenRedner: u c Herm annm, h werden dazu freundlichſt eingeladen.
Die Einheitsſchule, Wege und Jrrwege. Der Vorſtans
Nachher: Ausſprache. Alle nationalgeſinnten Wähler und Wählerinnen ſind eingeladen. n eG El S Sn e 15. Wohlgreis Merſeburg(Deutschnationale Volkspartei Ne deutſhe dahin el

Volksverein Halle und Saalkreis. Der deutſche Bürger und Bauernbund,
m Wahlleitung Der deutſche Bauernwahlvereinwählen am 19. Januar zur Nationalverſammlung

t Dr. phil. et rer. pol., Gefchäftsführer des Zentralam 19. Januar Alte Promenade 10 e Helnrich Gerlich, bandes d. chem.-techn. Induſtrie alen Kleinindu re
h S rei Handlungsgebilfe. [und Handel, Berlin.

1470 Granat denen e e9 nun gierungsſekretär, Merſeburernsprecher Kreomatx I Martins 7 e l r gnung Zimmermanun, Frau, Eiſenbahnzugführe alle.Auskunft in allen Wahlfragen, Ausgabe von Kandldatenlisten s W. Oséswald Stieler, Bilrgermeiſter- Elſterwerda, v
Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden.
Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz).

S

Bürger und Bauern, ſchant nicht nach rechts und nach links
Wählt dieſe Vertreter, die aus Enren Reihen ſtammen!
Viregt. 27 legt Euer nnd des r t r prger- n. Banernfranen, verſäumt en ure Stimme abzugeSpelsezimmer ein Bürger und Bauer darf bei der Wabl ſehen enBeagmte! unaaaecea Auf jedes Stimme kommt es an

h Soeniatzimmer u nKücnhen
Der Arbeiterrat bedroht Euch in ſeiner Kundgebung vom Werosse Auswanl e

14. Januar mit Verluſt von Stellung und Penſion, h infacher bis gans-
wenn ihr Euren Dienſt einſtellt. Jhr ſeht jetzt, was die Sozial rei e n

2
S

S
e

e demokratie will. Sie gibt Euch das Streikrecht, erklärt e ehe 3

ber gleichzeitig doß Ihr aller Gehalts und Penſions- I ſhertſſarffet acht.
M anſprüche verluſtig geht, wenn Ihr davon I inh. Richard Ziemer,
Gebrauch macht. alle a. S., Alter Markt 2 5 tie II Th.

Dieſe Kundgebung iſt rechtswidrig. e e An unſere verehrten Mitglieder!
Um der Zerſplitterung vorzubeugen und mit größerer Ausſicht auf ErfolDas noch geltende Beamtenrecht des alten, verläſterten Sp ort artikel liſchen Kampfe auftreten zu Tonnem hasen wir uns nach dent Grunt

Obrigkeitsſtaates ſchuzt Euch gegen die Willkür des en de fianees rein ſchlagen mit anderen Serufs-
EArbeiterrates. Jhr dürft nach dem geltenden Dis- fürel an u Deuſder Argen AenI wenn Jhr einmal den Dienſt aus triftigen Gründen verweigert. e J i l R d Deutſche Volkspartei) zu einer großen politiſchen Stoßgruppe vereinigtErſt wenn Jhr trotz Aufforderung der zuſtändigen Behörde Hollep5p eler, Ru Unſer Programm bleibt von der Vereinigung unberührt, da es mit

j dem des Deutſchen Bürger und Banerubundes“ übereinſtimmt.I vier Wochen lang den Dienſt verweigert, könnt Jhr Eure fahrer, Ruderer, Turner Unſere Kandidaten, die Herren Otto Rohe. Bauer in Schilli

r n Kedt,Stellung und Penſionsanſprüche verlieren, und auch dann nur ſowie für J h äh Burgwenden, geben auf die Sanchläge des Deutſchen Bürger und B Bundes r etauf dem Wege eines geordneten Disziptinar V Leichtathlet. u. Touriſt henen Natonaiverlemmlntg und Serkdes
verfahrens. empfiehlt in groger Auswahi Unſer 1. Vor igender, Herr Otto Rohe-Schillingſtedt, iſt als5 Die Sozialdemokratie betrachtet ſich ſchon jetzt als Euren eb brpreikwert 2. Schagmetſter in den Vorſtand des Deutſchen Virger und

unbeſchränkten Herrn. Sie vertritt Euch gegenüber den U. Schnee Nachf. Vanern Bundes gewählt worden
A. C F. Fbermanu,Herrnſtandpunkt, den ſie früher nicht ſcharf genug an Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84. Deautscher Bauern- Wahlverein

I dem Unternehmer tadeln konnte. Euch droht willkürliche Ent- S
laſſung, wenn Jhr Eurem Despoten nicht unbedingt zu Willen e eſeid. Das iſt Euer Los! (prt litzenberg

Jm Gegenſatz dazu aber fordert die Sozialdemokratie für Letaliuareaſabrit, u
die Arbeiter unbeſchränktes Recht zur Arbeitseinſtellung, ohne Verkaaſatello: Meiner werten Kundsgohbatft teile ieh ergebenst mit, dass ich wein

daß die Streikenden ihre Anſprüche an die Penſionskaſſen und r. Steinatrassao 11.Man die Reichs-Jnvalidenverſicherung verlieren r S Kolo n jal V re L S es C häft
n l heit Gleichheit, Brüd Lampenfür Gas u.Das iſt die vielgerühmte Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit! Eloktriseh lLieht, Breitestraße 24/25 mm

e Deutſchnationale Volkspartei
Kompl. Neuanlagen,volksverein Halle Saalkreis e u Paul Sonntag r Julius Hoffmann

Rlektrisch.

prof. Zanders e SDeuſſche Volkspartei S n I ham Anttull ſRucoif Rraemer, in
wert nſionen. von s bis 10 Uhr. Nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Passage- Theater.Telefon 1212. Ortsverein Halle a. S. Telefon 1212. r derzeit en tet e i Telephon 4343, Sprechzeit 9--13, 26,

Geſchäſtsſtelle gotel Deutſcher Hof“, Fee. en e Jannar i teuer-Beitritts-Erklärung erbeten. Tahn- Will Nuder h Bei Nieren und Bſasenkatarr
Atelier Wuchererſtr. 35. Fop ch gaeteselbru nene äellug,

angewendet. Prospekt ersan uAelsgehrdn esbehrhitt ar baut tge tat hre mer Arten
h A. Berlag BSerita e un wetebeteredh e W ehe nete F. H. Krause Halfe. dte

m
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Keine Störungen der Wahl!
Bekanntmachung

Am Sonntag den 19. Januar, finden die Wahlen für
Kationalverſammlung ſtatt. Der ruhige Verlauf liegt
pringenden Intereſſe unſeres Volbes. Störungen der

h verzögern den Abſchluß des von allen erſehnten
dens und führen die Gefahr einer weiteren Beſetzung
es Landes durch Truppen unſerer Gegner herbei,

ermann trage dazu bei, daß ſich die Wahlhandlung ſo
wie möglich abſpiele. Siörungen ſind nach F 107 des

rofgeſetbuches ſtrafbar, es wird dagegen mit aller Strenge
gegangen werden.
galle, den 18. Januar 19189.

ger Arbeiter und Soldatenrat. Der Magiſtrat.
Der Arbeiter und Soldatenrat erachten es als ihre

wicht darauf hinzuweiſen, daß ſie feſt entſchloſſen ſind,
a ruhigen Verlauf der Wahlen zur Nationalverſammlung
er zu ſtellen. Der Soldatenrat hat bereits die notwen
gen militäriſchen Maßnahmen getroffen.

Der Arbeiterrat. Der Soldatenrat.
gez. Chemnitz, Diedrich. gez. Gruner, Platen.

Die bürgerliche Wählerſchaft wird dieſe Erinnerung mit
enugtuung leſen; jeder vernünftige Menſch in der Stadt
ünſcht nichts ſehnlicher, als daß Ruhe und Ordnung am
hahltage herrſchen. Die Bürgerſchaft gibt ſich dabei der
ſoffnung hin, daß die vorſtehende Ermahnung vor allem
n den dem A. und S.-Rat naheſtehenden Kreiſen Be
erzigung findet. Wofern die Wähler, auf die der Arbeiter
t beſonderen Einfluß hat, ſich korrekter Haltung be-
ſeißigen, ſtehen wir für die bürgerlichen Wähler

oll und ganz ein.

Graf Poſadowsky in der Deutſchnationalen
Volkspartei

Die von der Deutſchnationalen Volkspartei am Frettag
nd veranſtaltete öffentliche Verſammlung hatte einen
änzenden Erfolg. Die Bekanntmachung, daß Herr Graf

Foſadowsky-Wehner nochmals „über die gegen-
Jörtige politiſche Lage und ihre Zukunftsausſichten“
rechen würde. hakte eine große Menſchenmenge nach dem
Germaniaſaal“ geführt. Der Saal war überfüllt, viele
nten keinen Einlaß mehr finden. Mit Bravorufen und
ſändeklatſchen wurde der ehrwürdige Ariſtokrat von der
jer ſammlung empfangen. Nach einer kurzen Begrüßung

ſurch Bergrat Schrader begann der Redner mit ſeinen
Haren, ſachlichen, feſſelnden, hier ſchon näher wiedergegebe-
m Ausführungen, die oft von lauten Zuſtimmungskund-
bungen unterbrochen wurden. Nicht endenwollender Bei-
l dankte am Schluß dem Vortragenden.

Der Vorſitzende bemerkte, Profeſſor v. Drigalski
be in einer Verſammlung der demokratiſchen Partei die

Jeußerung getan, aus dem Vortrage des Grafen Poſa-
dowsky am Sonntag, in dem er das alte Syſtem gelobt
habe, ließe ſich auf gegenrevolutionäre Abſichten des Redners
ließen. Graf Poſadowsky nahm dies zum Anlaß zu der
Erklärung, daß, wenn man aus ſeinen Ausführungen hat
ließen wollen oder behauptet hat. glauben ſchließen zu
önnen, daß eine Gegenrevolution von ihm beabſichtigt ſei,
arum, weil er offen erklärt habe, daß unſer Staat kein

otteter war, ſo habe er nur der Wahrheit die Ehre ge
eben. Daß unter den gegebenen Verhältniſſen, nachdem
2 Dynaſtien geſtürzt ſeien, an eine Wiederaufrichtung der
Ronarchie nicht zu denken ſei, das ſtände doch für jeder
mann zweifelsfrei feſt. Des weiteren berichtete der Vor
itende, daß die Hoffnung, alle bürgerlichen Parteien zu
iner großen Bürgerpartei zu ſammeln, leider nicht in Er
lung gegangen ſei. Die Deutſchnationale Volkspartei

habe ſich bemüht ein geſchloſſenes Ifrgertim herbeizufüh
indem ſie der Deutſchen demokratiſchen Partei eine

tiſtenverbindung anbot. Die demokratiſche Partei hat
ieſe Liſtenverbindung abgelehnt mit der Begründung, daß
die Deutſchnationale Volkspartei doch keinen Kandidaten

durchbringen könne. Uns trifft alſo keine Schuld, wenn
e Airgerium bei den Wahlen nicht geſchloſſen zuſammen

Nach dieſen Erklärungen ſchloß der Vorſitzende die Ver
ſammlung, indem er ein dreimaliges Hoch auf Graf Poſa
dowsky ausbrachte, in das die Verſammlung unter lautem
Beifall einſtimmte. Eine Ausſprache fand nicht ſtatt.

z 2

Deutſche Demokraten und dentſchnationale Sozialdemokraten.

n der Wählerverſammlung der Mehrheitsſozialiſten amFreiag abend im heit ergciff r des
Kandidaten für die Nationalver

ſemmlung, Thiele, das Wort Herr Prof. Dr. Deutſchbein
e einigen ſehr intereſſanten Ausführungen über die Verwandt
haft zwiſchen Demokraten und Sozialdemokraten. Zumächſt
ſtellte er nochmals die vekannte Tatſache feſt, daß im Falle einer

werlichen Mehrheit in der Nationalverſammlung die Demo
ten ſich unbedingt auf die Seite der Sozial
emokraten ſtellen würden. Im ferneren erläuterte Prof.

tſchbein die Unterſchiede, welche ſie, die Demokraten, von den
Ewialdemokraten trenne, nämlich: 1. die nationale Geſinnung
der deutſchen Demokraten von der internationalen der i
demoktaben, die Ehrlichkeit der Politik der Demokratiſchen

Liſtenverbindung mit dennung

ſchlagen ließ während die Mehrheitsſozialiften ſich nicht
uten, mit ihren erbittertſten Feinden, den Unabhängigen, ein

Vahlbündnis ei hen, 3. der hiſtoriſche Materialismus, d. h.

die mat li bednyels a e S 5 r r u e
n.

e die Demo

te deTone

S alles noch Beſtehende vorgingen.
ie

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

aus den Reden derfinden iſt, dürfte ſich DeutſchnationalenDr. Maurenbrecher und Kurt Diete und dem braufenden
Beifall, n en e Wwben, s daßes ſich verlohnte, darauf nochmals einzugehen.

Statt deſſen ſei nun der Teil der v en Rede
des Genoſſen Thiele erwähnt, der ſich mit der Demokratiſchen
Partei beſchäftigte. Thiele ſtellte feſt, daß die Deutſche demo-
kra Partei e vollkommen zwecklos undiwerſt ſſig ſei, ſich ja ihre politiſchen Ziele in allem mit

denen der ſozialdemokratiſchen Partei deckten, oder ſie es
wenigſtens vorgäbe. Alſo könnten nur noch r
liche Gründe für ihr Beſtehen maßz gebend ein
und das ſei in der Tat der W nur bürgerlich-kapitaliſtiſche
Intereſſen herrſchten in ihr. Beſſer kann unſeres Erachtens die
Partei des „B. T. garnicht gekennzeichnet werden, als wenn
man ſie in dem Augenblicke ihrer rein materiellen Jntereſſen
überführt, in welchem ſie für idealiſtiſche zu kämpfen vorgibt
oder meint.

Gewiß, es ſei anerkannt, daß wohl einzelne ihrer Mitglie-
der von durchaus idealen Zielen geleitet ſein mögen. Doch iſt
dies Jdealismus an der falſchen Stelle, genau wie die ver
ſchwommenen Dräumereien vom Weltbürgertum und Völer
bund. Auch damit wird es unſeren Demokraten ergehen wie
Herrn Profeſſor Deutſchbein durch Herrn Thiele: auf die ver
ſöhnenden und entgegenkommenden Worte jenes Herrn ant-
wortete Herr Thiele in ſeinem Schlußwort nur mit Vvohn und
Spott, und auf den Vorwurf wegen des Zuſammengehens ſeiner
Partei mit den Unabhängigen erklärte er mit einer Schärfe, die
den echten Sozialiſtenhaß gegen die Bourgeois erkennen ließ:
daß ihm die Unabhängigen immer noch tauſendmal vüher ſtün-
den als die linksliberalſten Bürgerlichen. Wir geben uns nicht
der Hoffnung hin, hiermit noch einige er wenigen idea. geſinn-
ten Demokraten zu bekehren, aber wir haben wenigſtens ge
warnt und gezeigt, wie es kommen muß und wird denn leider
ſind die deuiſchen Sozialdemokraten und Demokraten nicht mit
Herrn Wilſon allein auf der Welt. Kgs.

Die Kandidaten der
Deutſchnationalen Volkspartei

1. Staatsminifter a. D. Arthur Graf Poſa-
dowsky-Wehner in Naumburg a. S.,

2. Landwirt Richard Seibicke in Burkersroda,
Kreis Echartesberga,

3. Sozialfekretär Dr. phil. Wilhelm Carlſſon in
Halle a. S.,

in Halle a. S.,
5. Pfarrer D. Robert Paſche in Dieskau, Saal-

kreis,
6. Telegraphenbauführer Franz Puhlmann

in Eisleben,
7. Schuhmacher-Obermeiſter

in Halle a. S.,
8. Lehrer Fritz Kruſekopp in Lettin a. S.,
9. Prakt. Krzt Dr. med. Otto Stanze in Rieſtedt,

Kreis Sangerhaufen.

Bernhard Arndt

Stautsrechtliche Betrachtungen zu den jüngſten Vor
ängen in unſerem Baterlande ſtelllte Geheimrat Dr.ine am Donnerstag in der Reihe der Vorträge zur Ein

führung der Frau in die Politik an. Ausgehend davon, daß der
Staat etwas Gedankliches iſt, der zu ſeiner Betätigung der
Organe bedarf, ſtellte der Vortragende ſeſt, daß ein Stagat, an
deſſen Spitze eine phhyſiſche on ſteht, eine Monarchie iſt,
während an der Spitze einer Republik eine juriſtiſche Per
fon ſteht. Deutſchland war ſchon vor der Revolution eine Re
publikk, aber eine ariſtokvatiſche (Bundesrat). Durch die Vevord

1914 wurde Deutſchland aus einer konſti

iſche Regierungdauernden feſtzulegen. wurde verlangt die Auf
hebung des Art. 9 Abſ. 2 ver Reichsverfaſſung, wonach niemand
unter Mitglied des demokrati ichstages und ariſto

h ſein konnte. Auf G Wege ee Berufung von Reichstagsmibgliebern in Reichsämter mögligemacht. Faner waren n u in großer Haſt die
Art. 11 (Setr. Entſcheidung über Krieg und Frieden) und 17 der(betr- Berantwort chreit des Reichskanzlers)

Zu einem wahren tagt aus einem Obrigkeits

Kanzler Max von Baden
vormittags über die Abdankung des Kaiſers

r en Tage vorher die Revolution
e

deten, die P alleinige
der durch Revolution ekhrem doppelten C t ſie kam von oben durch die in
der Regierung befindlichen Mehrheitsſozialiſten, die
mit der Einführung der Republik beginnen wollten, und
ſie kam von unten durch die Unabhängigen, die ächſt

ute n wiri ſondern eine Oli r i Sehr fein benn-
nete der Vort den Unter zwiſchen der früherenund e sform an der Figur einer Pyramide:

während r die tze, die aristoi herrſchten, ſich das
gleiche heute die zuunterſt befindliche breite H ſe an.

einer

Unterdeſſen war
indem

anerkannten. Die hVerhältniſſe ertlärt

Frau dazu,

ganz unabhängig und unabhängi

ausgebrochen,
Parteien A. und S.-Räte bil

Sonnabend, den 18. Januar [919.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und CThüringen.

Hboerſter Träger der Staatsgetwalt in Deutſchland ſt ſetzt derZentralrat der A. und S.Räte, ählt auf der ſeiten
im Dezember 1918, jedoch nicht anerkannt von den Unab-

Organ des Zentralrates iſt der Rat der fünf

ragten. Kgs.Z

Der heute, am Sonnabend, im Mozartfaal ſtattfindende
Vortrag von Profeſſor Langheineken wird viel Wichtiges
über die Verhältniswahl enthalten. Es wird deshalb empfeh
lenswert ſein, Papier und Vleiſtift für Notizen mitzubringen

Es ſei kurz darauf hingewieſen, daß ſich das Wahl
leitungslokal der Deutſchnationalen Volkspartei am
19. Januar Alte Promenade 10 befindet Fernſprecher
8613. Eine Nebenſtelle befindet ſich Niemeyerſtraße 4 (Brand,
Fernſprecher 1470). Es wird dort Auskunft erteilt über alle
Wahlfragen, Kandidatenliſten ausgegeben uſw.

Wahlverwirrung
Hausfrauen! Richtet am Wahliag Eure häuslichen

Pflichten ſo ein, daß Jhr längere Zeit für die Wahl frei ſeidl
Jhr habt die hohe vaterländiſche Pflicht, auch Euren Dierrſtboten
genügend Zeit zur Wahlbeteiligung zu geben! Geht möglichſt
früh am Vormittag zur Urne, da der Andrang ein ge
waltiger am Nachmittag ſein wird!

Immer noch begegnet man der Auffaſſung bei Leuten, die
ſonſt nie ſogzialiſtiſch gewählt haben, ſie müßken jetzt für die
mehrheitsſogialiſtiſche Liſte Thiele ſtimmen, weil nur dadurch
die Regierung der Mehrheitsſogzialiſten Ebert Scheidemann und
mit ihr die öffentliche Ordnung geſtützt werden könne. Nichts
iſt falſcher als das! Man bedenke immer, daß die beiden
ſozialdemokratiſchen Parteien mit ihrem Anhange Sparta-
kus verbundene Wahlliſten haben, alſo zuſammen arbeitem:
nicht nur bei der Wahl, ſondern immer, wenn es ſich um den
Kampf gegen die bürgerlichen Parteien handelt, beſonders auf
wirtſchaftlichem Gebiete. Auf dieſer Zuſammenarbeit beruht
die ſchwächliche Haltung unſerer Regierung gegen den Terror.
Wer ihn dauernd beſeitigt haben will, darf keine ſozialiſtiſche
Stimme abgeben. Er wähle unbedingt nicht demokratiſch, viel
mehr: Liſte Poſadowsky.

Aus unſerem Leſerkreiſe:
Meine Frau fragte ihre langjährige Schneiderin, eine ehr

ſame Witwe: Wie wählen Sie? Antwort: Natürlich unab

Meine Frau: „Aber wie kommen Sie als alte gutgeſinnte
die Brüder der Spartakuſſe zu wählen Schnei-

derin: „Was, Spartakuſſe! Jch bin immer unabhängi g5
weſen. Nach dem Tode meines Mannes habe ich mich redlich
durchgeſchlagen, niemals Almoſen oder Unterſtützung nachge
ſucht und immer nur gearbeitet, wo ich eben wollte. Alſo war ich

wähle ich auch.
Es bedürfte nur kurzer Aufklärung, um die gute Frau von

ihrem unabhängigen Wahne zu heilen. Gern nahm ſie den

hängig!“

Wahlzettel: Li ſt d 8k h.4. Bildhauerin Eliſabeth Roedigerwächtler l Liſte Feſa be
Einheitsſchule und Mittelſchule

Jn den Beſprechungen über die Schulfo des
Preußiſchen Lehrervereins im Halliſchen Lehrerverein
wurde beſchloſſen, folgenden ber die Forderungen aufzu
nehmen: „Beſeitigung aller Standesſchulen, beſonders der Vor
ſchulen und Mittelſchulen, und Schaffung einer mindeſtens vier
Jahre uanfaſſenden Grundſchule für alle Schüler“.

Die Antragſteller gingen von folgenden Erwägungen aus
Der Volksſtaat gibt der Perſönlichkeit einen ſo großen Einfluß
auf das Ganze, daß der künftigen Schule die Aufgabe erwächſt,
jeden dazu zu erküchtigen. Die Erziehung zum vollwertigen und
bewußten Staatsbürger erfordert eine Umgeſtaltung ves ge
ſamten Bildungsweſens, insbeſondere der Volksſchule. Nur in
der Zuſammenſaſſung aller Kräfte liegt die Hoffnung auf eine
beſſere Zukunft. Darum gilt es, alles Trennende und Ausein-
anderſtrebende zu bekämpfen und zu beſeitigen, das Gemein-
ame, Bindende und Ausſöhnende aber zu betonen. Die vom

utſchen Lehrerverein längſt geforderte Ginheitlichkeit
des Bildungsweſens muß endlich verwirklicht werden.
Jn einem einheitlichen Schulweſen iſt die Mittelſchule nicht not
wendig. Die große Mehrheit der Volksſchullehrer verlangt nur
die Volksſchule, die höhere und die Fachſchule. Man ſucht das
Beſtehen der Mittelſchule damit zu rechtfertigen, daß man ihren
Charakter als Standesſchule beſtreitet. Wenn man aber bereits
nach dem erſten Schuljohre eine Ausleſe nach der Vegabung vor
nimmt, ſo beſteht die Gefahr, daß die Kinder der Arbeiter g

über a ſi
die Mitleiſchuie

arv

r

vte,

allerhand

weſens gemacht und der Volksſchule das Intereſſe en n. Eineen in Volks und Mittelſchule iſt in der Volks über
upt nicht berechtigt, wie ja auch unter den höheren Schulen
in Rangunterſch beſteht, ſie ſind ſamt ihren Lehrern gleich

berechtigl. Das Bildungsziel der Mittelſchule läßt ſich wie das
Beiſpiel anderer Orte zeigt, im Rahmen der Volksſchule ebenſo
gut erreichen wie in einer abgeſonderten Anſtalt, man gebe nur
der Volksſchule die notwendigen Vorbedingungen. Vor allen
Dingen gebe man den Schülern erſt einmal Gelegenheit, ihre
Fähigkeiten zu entfalten. Das iſt nach dem erſten und ten
Schuljahre nicht der Fall. Der Stoffplan für die en der

e würde n T r An 7 einervemden und tr e anS S
un nbildung

n zu bereichern ſein.
Das

ſoziale
Mehrheit der letzten
hat den Antrag

Der Bund der Berufs- Unteroffiziere (Ortsgruppe
Halle a. S.) im 4. Armeekorps hielt am Donnerstag im Land
haus wieder eine Vollverſammlung ab, die ſehr ſtark beſucht
war. Es wurden zunächſt die Vorſtandswahlen dorgenommen,
aus denen die Kameraden Zille (M.-G.-K. 386) als 1. Vor
fitzender als 2. Vorſitzender,(Beg K. 2rgingen. Jn den Geſhltieaue ſern

r. Sachen, wie Anſtellungs-,
uſw. egt, wu gewählSeifert S (7öer). Ferner wujede Formation ein Obmann gewählt. Der Name der Orts-

Gelatine- Ringe zum Diehten für Einkochgläser sind am vorteilhattesten,
weil geschwack- und gernchlos und gat sehliessend.
Sichern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf bei

Louis Böker, lenkt I



worden, er
ondern Bund

r Vorſitzende
er mit dem

bezw. der ganzen Organiſation iſtpa nicht mehr Bund atktiver Unteroffiziere,

er Berufs- Unteroffiziere ßen.
berichtete alsdann über die Verhandlungen, die
Hauptvorſtande des Bundes der ger Letzterer habe die Forderu die dieBerufs Unteroffiziere an die egierung geſtellt habe z

auf die ſie ihre zukünftige Exiſtenz aufbauen wollen, zum Teil
als undurchführbar bezeichnet. Es wurde beſchloffen, mit dem
Hauptworſtand des Bundes der n nicht weiter

verhandeln, ſondern die Vertretu r Forderungen ſelbſtdie Hand zu nehmen. Kamerad re erſtattete nn
einen Bericht über die Uederbringung der Proteſtnote der hieUnteroffiziere gegen die Verfügung des gehen S.Rates

Ablegung der Rangabzeichen bei der e Ebert
Scheidemann und über eine Ausſprache mit dem Volksbeauf
tragten Noske über militäri Ange iten. Be
57 wurde noch, daß ſich ſämtliche Unteroffiziere am näch

Sonntag anläßlich der Wahl den Kompagnien dienſtuch
r en werden. Die Vollverſammlungen finden

rf abwechſelnd in der Nähe der Kaſernen

S i Kriegsbeſchädigten und der Magiſtrat. Um eine end
Regel der von den an den Mae der Stadt Halle gerichteten Anträge herbeizuführen, hatte

Arbeitervat am Donne den 16. d. M. eineSitzung An zu er der Magiſtrat undtreter der Kriegsbeſchädigten eingeladen waren. Der engere

A. R. war voll zählig, der Magiſtrat durch h Dr.Rive, Bürgermeiſter SeGygas ſehen Fi die hrleg e ten d reund imrat Fi i )ädig n du

S t r Niedler und Si vertreten.

3 Dr. Rive iſtallerlei Mi e r ſe
ung am 12.

rückzuführen, daß derJanuar 1919 die e die eingeladenen Ma Magiſtrate

gritglieder nicht erſchienen waren. Es wurde auch weiter vom
t erklärt, r man die bevechtigten dern in wohlwollendſter Weiſe n fen und beZien werde. Die Vertreter der Kriegsbeſchädi ſind mit

den einzelnen zuſtändigen des Magi bereitsin rin eingetreten. Zu den Vorgängen am
Kirchtor und vor der Wohnung ves umeiſtere gibt der Kriegsbeſch an: DerDemonfſtrakonezug

rdner zu dieſem Zweck vor.Se e e See e ehe en e Villa
Polizei mit wäre. Der Zug blieb davaufhinin der Höhe des Kirchhofes halten. Schon in dieſem Mornent
brachten einige Soldaten den geſchlagenen PolizeilommiſſarMiethe am Demonſtrationszuge vovrbeigeführt. Nach den An

r eines Zugordners wurde der Kommiſſar don W nicht
Zuge geführten Amputierten mit der Krücke geſchlage:

ewar erſt, nachdem der Kommiſſar verſucht hatte, den
Die übrigen im Garlen anweſenden

d vom Kameraden Bartels unbeläſtigt S Je Meder Mitläufer hindurchgeführt. Hätte der Mieneich den ruhigen, beſonnenen Anordnungen ſeines fus Wege
Poligennſpekwre Goldmann, untergeordnei, dann wäre auch

h ganz e e e Es ſteht alſo ifolsfrei foſt,daß an dem Vor dem Kommiſſar Mieth ein im Zugerter Kri e micht g war. Zu den vielſas
örten Gerüchten, dcßß im rbürgermeiſters ſämtFenſterſcheiben durch S beſchabigee eingeſchlagen wor

den waren kann nur geſagt werden, daß der Oberbürgermeiſter
Dr. Rive in der oben erwähnten Sitzung ger angegeben hat,
doh nicht eine Schetbe zerſchlagen worden iſt. Die Beſchädi
Ergm die im Garten entſtanden ſein ſollen, ſind wohl auf das

e e Eintreffen der Sichere wenen m zunnr urd auch die großee aeina ging.a in Stettin in einemEin alter 36er Am 12.
Lehmann. eine manchem alten

ann und Chef der 11. Kompagnie des Jnf.
e Nr. 86 in Halle a. S. warrde er Bat.-Komdr.
in Thorn und Begirkskommandeur in Mühlhauſen i. Th. Jm
Jahre 1908 kam er als v ins Kriegsminiſterium, ig

Eigenſchaſt er wiederum Uniform der 86er trug.Bald nach Ausbruch des Weltkrieges x ihn nicht r T
erhielt die

miniſterium. Aber a er wieder hergeſtellt war, ſitt es den

olten Soldaten L daheim, er übernahm wieder eine Kriegs
derwendung d verſchiedener Etappenin S an
Ehre dem Andenken des tapferen S

Aufhebung einer r
Bernburgerſtraße 20 befindliche A

n ine für Web-, Wirk, e
die Bewohner des 9. e

ab in der Ausſertigungsſtelle
Anmeldung von Kriegsgefangenen. Diejenigen

Unternehmer und Handwerkemeiſter, die zurzeit noch

h be ar rdrei Tagen S

laſſ geamt, a e Die r
ſtelle

kommendenort zu n tDer neunegründete h Verein Halle a. d. Saale
Süd Oſt hat ſich die W ſüdöſtlichen Stadtteiles
zum Ziele geſetzt. Der ehe e v ſchen Leip
ziger Chauſſee und Avillerieſtraße hat rat die Genehmigurng zur W r bereits en Hier ſollen über
100 Landhäuſer errichtet werden. Der Bau einer Stra
ber die Köniagſtraße, zunächſt bis zum Gaſthof Leuchtturm“, iſt

beantragtbei den zuſtändigen Stellen Der Verein v ſeineSihungen an jedem letzten Sonntag des Mon ges 10 Uhr vor
mittags k Weityaſere W haben KrDas anvrama rm Woche vecht ſchöne Reiſen: 1. Se das Weltmit Dachſtein; 2. Ober-Jtalien, en erſt alle Deut m e

unter Leitung desreichhalti W
meiſt

S nPfo.midlags 10 die.

h

der 20 Militä Die

2. devon Ricolai.
u

a von n Windſor

4.

riven der er Der v von mn.
Die Trothaer Zuckerfabrik hat auf dem Acker an

Soldaten und forderten den Wächter
gehen, da ſie vom

freie und Ponnten ungeſtörteine d We e Kartoffeln wegtragen. Ob die Diebe tat
ſächlich Soldaten waren oder nur als Ziviliſten Soldaten ſahen
angelegt hatten, konnte micht feſtgeſtellt werden. iſt deshalb
ratſam, künftig in ähnlichen Fällen vorfichtig zu ſei

x

Stadttheater. Heute, Sonnabend „Fauſt“ mit Emil
Janſen vom Stadttheater Straßburg in der Titelrolle. Be
ginn pünktlich um 6 Uhr. Sonntag nachmittag Volksvor

„Die vorſichtige Jungfrau“, Sonn abend rn Joſe fingt in dieſer Aufführung Dr. Joſef Ramſe
Montag „Die Fledermaus“, Dienstag „Ueber unſere Kraft“II. Teil, Mittwoch Die iuſtigen Weiber von Windſor“, Don
nerstag Erſtaufführung von Hans Pfitzners Over „Der
arme Heinrich. Freitag „Carmen“, Sonnabend nach-W S wneewinchen Sonnabend abend Die Roſe von

tambul“.
Die Uranfführung von „Dies rae“, don Wildgans die
itig mit dem Wi ner Burgtheater am 16. Januar ſtatt

nden ſollte, mußte verſchoben werden, weil alle Wiener Theater
rrfolge Kohlenmangels über vier Wochen geſchloſſen waren.
Nunmehr wurde der Leitung des Stadttheaters mitgeteilt, daß
das Werk vorausſichtlich Mitte Februar in Wien werden
ren rn am gleichen Tage die Uvaufführung in Halle er

gen
Jm Thalig- Theater gaſtiert am Sonntag, dem 19., dasr des Stadttheaters in Kadelkburgs Schwank „Familie

mek
Avollotheater. Täglich abends 78 Uhr geht Viktor

Holländers melodiöſe Operette „Oie Prinzeſſin vom Nil
mit Direktor Max Walden als „Pannekieker“ in Szene. Sonn
tag nachmittag 8326 Uhr wird bei kleinen Preiſen zum letzten
Male „Das Glücksmädel“ gegeben. Militär und Kinder zahlen
halbe Preiſe. Die Kaſſe iſt Sonntags ununterbrochen ffnet.

Walhalla-Operetten- Theater. Morgen Sonntag nach
mittag 334 Uhr zum letzten Mal „Der Struwwelpeter“, bei klei-
nen Preiſen, Kinder und Soldaten halbe Preiſe. Abends
735 Uhr „Die keuſche Suſanne“. In Vorbereitung „Jnkog
nito“, große Operette in drei Akten von Rudolf Nelſon.
Morgen Sonntag iſt die Tageskaſſe von 10 Uhr ab ununter-
brochen geöffnet.

Kammerſänger Walther Kirchhoff, als Opern und
Liederſänger gleich berſihmt, gibt am 28. Januar einen Lieder
abend in ben „Thaliaſälen“. (Siehe Anzeige)

Die Nahrungsmittelverſoraung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Moniag,

den 20. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Inhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 17601--19 800 vormittags
von 8--12 Uhr und die Jn der Nummern 19 801-22 000
nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pf. abgeg. ben. Da die Eier kon
ſerviert ſind (Kühſhauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen in
der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

S r von Käſe in der Talamtſchule ruar. en Einhauf werdenNummern der 88 001 839 000
und die Jnhaber der Nummern

nachmittags don 2 Uhr. v Perſon eines
Haushaltes werven 65 Gramm zuan Preiſe von n
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezählſes Geld iſt

bereit zu halten. ge-Der Verkauf von Quark erfolgt Montag dennuar auf den Abſchnitt 8 für die e
Milchhändler 6, Müſcchhändlerin Jander,iemberger Molt

wider handlungen werden gemäß der Bundesratsverordnung
ſtraft. 77 kann die Schließung des Geſchäftes oder die Ent
n des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt
wer der Talamtſchule k gegen
mittelſcheines für d P 2
Schlackwarrſt

ſ„Lite Graf Poſudomsy“
Deutſchnationale Volkspartei.

Volkswirtſchaft
Streik und Arbeitsloſigkeit

Die andauernden Streiks in den Kohlenförderungsg
zumal im benachbarten Braunkohlenrevier, beginnen allmäg
eme wiriſchaftliche Lage zu ſchaffen, die zur Stillegung
reicher Jnduſtrieunternehmungen und zu ernſten E miſ,
unſerer Lebensmittelverſorgung führen muß. Eine
ordentlich große Zaht von Zabriken in den verſchiedenen

bieten, die mit Aufträgen und Rohmaterialien hinreichend
jorgt find und lohnende Arbeit zu bieten vermögen beſitzennoch gang geringe Kohlenbeſtände und ſind bisher m g

Lage geweſen, infolge der Streikbewegungen die zur z.

führung des Betriebes en re ver
zuſchaffen, ſo daß mit der Stillegung dieſer Betriebe gwerden muß. Auch die landwirtſchaftligen du
duſtrien ſind teilweiſe nicht genügend mit Kohlen verſor
ſo daß auch hier Berriebseinſchränkungen erfordewich weg
Die Rückwirkungen der Streiks auf die Landwirtſchaft ſind
en empfindliche, als die Landwirte die Wintermoneg
denen ihnen eher Geſpanne zur Verfügung ſtehen, zur Kohle
anfuhr benuhen. In dieſem Winter hat das bis jetzt in
gang geringem Maße geſchehen können, da infolge der Stör.
im Eiſenbahnverkehr auch die waggoruveiſe Kohlenzufuhr zöh
mangelhaft iſt. Auch hinſichtlich der Betriebskoſten r

ſtädeiſchen Werke und den Hausbrand verſchärft ſich die Lage
einer Weiſe, die eine Sicherſtellung der Kohlenföcderung zu ein

unabweisbaren Notwendigkeit im Intereſſe der n
wnrſeres Wirtſchaftslebens macht. Der Schaden, der
ten Arbeiterſchaft aus den Kohlenarbeiterſtreiks n
ungeheurer, weil unter den obwalenden Verhältniſſen zahlrei
dringliche Lieferungsverträge überholt werden und deshald
ausgeführt bleiben müſſen. Wie ſtark der Bedarf an Art
kräften iſt, geht daraus hervor, daß allein im Brarz
kohlengebiet Zeih- Weißenfels 80000 Arde
ter fehlen.

Aufhebung des Bergregals des Herzogs von Arende
Auf eine Anregung des Arbeiter und Soldatenrats in De
mund um eines anderen weſtfäliſchen Arbeiter und Solde
rats, das Bergregal des Herzogs von Arenberg
vom preußiſchen Handelsminiſterium erwidert
Maßnahmen zur Aufhebung dieſes Bergregals imZugleich iſt der andere Arbeiter und See der die
abgabe des Herzogs bereits für die Kreiskaſſe beſchlaghatte, erſucht worden, dieſe Beſchlagnahme n r auf
zuheben. Die Behandlung der grundſätzlichen Frage der 2hebung der Prwaergeegale überhaupt liege zurzeit bei d

Sozialiſierungskommiſſion; das preußiſche Handelsminiſt
habe bisher noch keine Stellung zu dem Problem genommen

VKeur Tochtergeſellſchaften der Auergeſellſchaft. Die

Güh s Berlin, werOraunwei

„Auerlicht“
ſchaft ab 1. Januar d. J.

es. Verein ger Fabriken A.G. inim u ger auſ uN Abſchreibungvon m x Mk. i e ben e ne ich Vortrag
Reingewinn von l 133 564 Mk. (1 425 650) woraus 12 Proge

(20 Prog.) verteilt e e mr Wneue Rechnung vorgetragen werden

z e

W S on
Soeben zur Kusgabe:

ev wWw—mmm=mmm2

ſſr
verhältniswahl v

deutſchen Naljovalverſamminng

und der

preußiſchen CLandesverſammlung
von

Profeſſor Dr. phil. et jar. Cangheineken
Preis 40 Pſ.

e die bevorſtehenden Wahlen betreffenden Fragen werdenvom in leicht verſtänd icher, dabei Fubn Weiſe
ſich über Wahlrecht, Wahlform, Wahlſyſten.leeren e Ermitilung des Wahlergeb

niſſes uſw. m will, findet im vorl Büchlew
alles Wiſſenswerte verzeichnet

Kür ſeden Wähler von größter Bedeutung

Zu haben in den Geſchäftsſellen der Deutſch
nationalen Volk spartei: Alte Promenade 0, Uen
e e n wdt. Sekg gegen de 9ameig er serture!



n MMcgen (Vaſtor Helm Donnenr adends Veretusadendengere utttene: Sonntag keine Ver im Gemeindedenſe wut e Bekanntmachung.
e ung Jungfrauenverein. Sonntag abende 8 Uhr Verſamm Domgemeinde: a Sonntag abends 7 Uhr anb Mit In Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 2. d. Mts.
rm Lonfitmandenztumer An der Marienkirche 1. Mittwoch woch abends 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungſfrauen die Ueberſicht der Stimmbezirke uſw. für die bevor

r Ut Turnen in der alten Volksſchuie Neue Promenade 13. verein ältere Abteilung Sonntag abends von S--10 Uhr, ſüngere ſtehende Wahk für die verfaſſunggebende deutſche National-
ung Maädchenveiein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtraße s Abteilung Montag abends von 8--9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. verſammlung betreffend bringe ich hiermit zur öffent-
Maithahous). m Donnerstag abends 8 Uhr r e rru e Klaus lichen Kenntnis daß im 20. Wahlbezirk Friedrichsſchwer z
u rie 77 r ars abends a nur Berleww Döblitz die Wahl für di ßiſche Landesverſammlitrich Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Mittwoch abends lung Kl. Klausſir, 12. Wahl für die preußiſche Landesverſammlungkün rüngere Abteilung Verſanimlung, 94 Uhr VBibelſtunde, Freitag Paunfusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends s Uhr Paſtor nicht in Döblitz, ſondern in Friedrichsſchwerz ſtat findet.
ne 83 Uhr milit. Uebungen Charlottenſtr. 15; Paſtor wicher. Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen. Jünglmngeverein Halle, den 16. Janvar 1919.m el. Jungfrauenverein an St. Urich Montag nachm. 5 Uhr S abends abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag edende Der Landrat des Sa alkreiſes
r Närlernaße 1: Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein 8 U. r Bibelſtunde. Jungfrauenverein I und II Sonntag abends Nr. 173 von Krostgk.
iſciena“: Montag abends 8 Uhr Neumatktſchüßenhaus; Paſtor 8 Uhr Verſammlung. Bianes Kreuz Sonnabend abends 8 Uhr r

Fichtet. Franckeſcher Jünglingsverem an St. Ulrich Sonntag abends Diakon Deubel. BekanntmachungUhr Veiſammlung, Montag abends 8. Uhr ältere Abteilnug St. Bartholomäg s (Halle-Giebichenſiein): Evang. Männer und
S loſenſtrabe 19; Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an Jünglingsverein Sonntag abende von 7—9 Uhr jüngere Abteilung, Die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen
z Ulrich Montag abends 8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märkerſiraße 1; von 8 Uhr. Altere Abteilung Pevalozziſraße 4. Evangel. Landesverſammlung finden

i v grahe Erbreihohhe Jogendocxein h a e nesemetnder Sonntag am Sonntag, den 26. Jannar d. Js.,t (Grimmſtraße 4, 9 2 Sonntag r ammlung Peſtalozziſtr, 4.u Uhr r i r Adcheu r e Se r von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abendsMontag abende von r riammlung n Sonntag abends r ammlung, Dienstag vrne Paſtor Faßmer; Verſamminngsräume Rudehß S efangſunde Dölauerſir. 24. Die Slimmbezirke, Fahlvorſteher und Stellvertreter
puſiraye 37. Jugendbund. Abt. jungen Männer Sonntag nachm. HalleTrotha Jnngfrauen Verein Dienstag abends 8 Uhr Ver ſowie Wahilokale ſind dieſelben wie bei den Wahlen zur

t Jngendbundſiunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag ſanmlung im Pfarrhauſe. deutſchen Nationalverſammlung.
ends s Uhr Jngendbundſiunde. Paſtor Kindervater: Verſamm- Radewell Jungfraue nverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung Ammendorf, den 17. Januar 1919.

ſener Tr en e ehe 7 B f Der Gemeindevorſteher.Jungſrauenverein. Sonntag e 8 ne Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abende 81 Uhr e anntmachung. r
Mhangeſtunde Merſeburgerſtt. 10. Frauenhilſeverein der Jobannes Für gewerblich notwendige Pferde ſind uns Panſen Bekanntm achung
inde Mürtwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſraße 761; miſchfutter und Tierkörpermelaſſe zum Preiſe von 25,20
Panor Kindervater. bezw. 26,50 C für den Zentner überwieſen worden. An Jn der Woche vom 19. bis 25. Januar 1919 kommenS. Georgen: Kirchenchor Dien? tag abends er im trägen hierauf ſehen wir von Angehörigen des Saalkreiſes auf die Fettmarke Nr. 4 im Saalkreis an Speifefetten zur
neindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 4 Nhr im Gemeinde entgegen. Verteilung: 45 Gramm Margarine an einen Verſorgungs-

ſanſe. h r S Saile, den 15 1919 in. i ga i brgun a rin D 2 Jamtar berechadende 8 Uhr im Piarrhauſe, II Paſtor Giſeke): Montag Kreisausſchuß des Saalkreiſes. Niemberg, den 16. Januar 1918.
abends Uhr im Gemeindebaufe. Vereinigung fonfirmierter junger Nr. 390 von Krosigk. Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

die große NMode! reiwillige vor!
Kunstseidene gestrickte Ja cken Freiheiten arbeiten iſt die Freiheit unſerer Landsleute im Oſten, aus dem täglich erſchütternde Hilferufe

ar Damen junge Müdehen und Kinder. an uns gelangen, von außen bedroht. Noch ein paar Tage ohne energiſche Abwehr, und wir müſſen
Kunstseidene gestrickte Blusen, befürchten, daß weitere Gebiete im Oſten dem polniſchen Jmperialismus zum Opfer fallen, der unter

Brechung von Geſetz und Landesfrieden die ſchwerſte Stunde der jungen deutſchen Republik mißbraucht.Kunstseid. gestrickte Kindermänte der Reglewng und Volk proteſtieren gegen dieſe Verſuche, vor Friedensſchluß die Welt vor fertige Tat

ffen zahlrei

empfehlt in sehr groaser Auswahl und u.achen tellen. Wir haben die WilſonPunkte als Grundlage für den künftigen Frieden angenommene vielen modernen Farden preiswert a zu ſie W en z r r t Salons, Küechen m.
ungeſetzlich auf Kameraden! roteſte allein nützen nichts eten die Nahrungsmittel nicht, die offeriert preis wertrage der e H. Schnee Nachf, uns geſperrt werden, ſie ſchaffen die Kohlen nicht, ohne die unſer Wirtſchaftsleben zugrunde gehen muß, Möbelfabrik

eine 4. F. Kbermann ſie bringen uns das Anſehen nicht zurück, das uns verloren geht. Sie helfen den Kameraden in den tgenommen I alle S. Gr. Stoinatz. OfiſeeProvi zu keinem ungeſiörten Abzug. Wehren müſſen wir uns. Meldet euch freiwillig zum Hauptmanin,
ift. Die Grenzſchutz; bei jedem Bezirkskommando werden Meldungen entgegengenommen und euch die günſtigen FKi. Virichatr. 86 a
derlin, wette Bedingungen mitgeteilt, unter denen die Anperbung von FFreiwilligen erfolgt. Wir wollen euch in keinen h
ram wert S neuen Krieg führen. Jhr ſollt das Vordringen von Landesfriedensbrechern aufhalten. Jhr

ſollt das Ueberrumpeln wehrloſer Städte und Dörfer verhindern. Jhr ſollt es unmöglich machen, daß
Fremde nach Deutſchland wie in ein herrenloſes Haus eindringen und ſich feſtſetzen. Jhr ſollt als
republikaniſche Wehrmänner die Errungenſchaften der Revolution ſicherſtellen und die im Jnnern
geſchaffenen Neueinrichtungen verteidigen. Noch jede Revolution, die franzöſiſche wie die ruſſiſche, hat Frisieren
unter der Fahne ihrer neuen Jdeale freiwillige Armeen eus der Erde geſtampft. Folgt dem Rufe der
deutſchen Revolution. Sie kann ohne eure Hilfe ihre Ziele nicht erreichen. Zeigt, daß die Revolution Hauben- Netze

eingehend unterrichten wänl, leso tag lich den Militarismus getötet hat, aber nicht die freiwillige Schutzbereitſchaft ihrer freiwilligen Bürger. Die Stück 150 Mk. Ded. 17.40

Neue Republik ruft euch, ſie ſorgt für euch, aber ſie braucht euch auch. Freiwillige vor! s feBerliner Börsen Die Reichsregierung. un Huen Tage Veene
Berirhie

Ebert. Scheilemann. Landsberg. Noske. VIikſel. Ankauf von ausgeMonnementspreis incl Kursblatt: A. 30 r Quarta

Expeoitoa W kämmt. DamenhaarGeneralkommando Zopf-s iobert,CAAAAdAZFI Halle, nur Leipzigerſtr. 33.IV. Armeekorps. De rrigatorla h (C(Goul-Louis Börnor, zWerketätten Ausführungsbeſtimmungen. efür Raumk IIIHa r Le e I. Freiwillige für die Geblete des Befehläbereichs Oboſt A. Offiziere und Beamte: I d l ho
n ähh 12 anßerhald der Reichsgrenzen und Grenzſchuy O 2) modile Gedührniſſe, S LehläueAb innerhalb der Reichsgrenzen können ſich bei jedem jowen ſie als Offiziere nach Maßgabe ihrer ehe

oghenehtuagen Garnſſonlommando oder Vezirlzlommando ne hanen-edensſtelle au ohnungsgeldzuſchuWohnungseinrichtungen Tarijklaſſe 3-6 angewieſen wären. eine Zu amund einzelne Zimmer melden, die nähere Auskunft erteilen. jege von 5 Mart tagiich, zahldar am Monats e binden
in gediegener Ausführun Unmittelbare ſchriftliche oder mündliche Meldungen beim drüttel nachträglich.

und solſden Preisen. s Kriegsminiſterium, Oboſt, Generalkommando oder einer anderen B. Untſeroffizere und Mannſchaſten: r. Auswahl
Antille Noabel. Dienſtſtelle ſind zwecklos und werden nicht berückſichtigt. 2) mobdile Löhnung nach den Dieuſtgraden, leidbind.,

II. Jeder Freiwillige hat ſeinen Eutlafſfungésanzug mit mindeſtens 80 Mark monatlich.
zubringen. Soweit er noch feldbrauchbar, kann er vom Staat d) J Jm Greuzſchug Oſt d Mark äglich. Jerband-

m n gegen den Abſchätzungswert abgekauft werden. Ein ent m Sediet des Odoß auherhald des Reichesſprechender Vermerk in den Militärpaß iſt aufzunehmen. 5 Mark täglich und eine monatlich nachträglich gtolſe
uzahlende Treuprämie. Dieſe beträgt für denAr I m n. Sedan i i Monat 30 Mack, für jeden weiteren Monat (Friedens-1 In Beirachſ kommen nur felddienſtfähige, moraliſch

Dauer- einwaundireie Perſsnlichkeiten, die mit der Waffe aus ſteigend um 6 Mark dis zu 50 Mark. ware),

ß ung:Vorteilbafte Qualitäten. r c T I In Gebiet des Oboſt: Mobile Verpflegung Uul.haben. Hierunter i verſtehen:Große Auswahl. Batte r z0 a) e und e im Jm Grenzſchutz Oſt: Stäbe und Truppen er Planell,J e oder Batterieverbande. lten Feldportionen aus den TruppenküchenAehnee Jaeh T T 6) Kavallerie: Verwendung im Kav Schazen eldſibelsſtigung iſt unzuläſſig Laß ſie ſhl Irikot-
Sobel en t regiment oder als Div.-Kav. in Finzelſällen nicht ungehen, ſo iſt eineA. F. Ebermann. Ammendort: üahvdeisir t e) Pioniere Verwendung im KompanieVerbande. Entſchädigung von 5 Mark ſür den Tag zu geblaueh,

alle a S., Gr. Steinſtr. 84 d) Nachrichten, Eifenbahn, Fliegertruppen und ſtändig Jn jedem Falle iſt jedoch die EntKraſtſahrer Verwendung dei Feldformationeit ſcheidung des Generalkommandos einzuholen. hiakon- B.
6. Unterkunft:im tions oder Etappengebiet Sowohl im Gebiet des Oboſt als auch im Benders3

n

V d z Künskliche 2 t n tet ge ober Grenzſchutz Oſt iſt die Unterkunſt der OſſtzieretionenAuch Matroſen, die inſenterinijch ausgebildet ſind und Mannſchaſten frei. de ab

K entſprechen 7. Verſorgung:a n ſ. 6 De S e ne onnen 3) Die Freiwilligen gelten als vorüdergehend hinden,
zum aktiven Militardienſt herangezogen imren v oder jüngere kommen dorläußig nicht Sinne der Riltaederſergunge e Hpüp-

n Frage3 Verpflichtung auf einen Monat vom Tage des Ein b) Die Anſprüche auf Famülenunterſtützungſt treffens en Truppenteil mit vierzehntägiger Kün laufen weiter und werden neu begründel. 9 apparate,Behandlungkranker Zähnse. umwivarenf n deKawertloses Tabnrienen uné Jelsandhang digungéfriſt am 1. und 15. d. Mts. Wird die Kündi- e Dienſtzeit rechnet für Ingung zu dieſer Friſt von einer der beiden Seiten nicht validen und Altersverſicherung wie Dienſt Spülpulr.,

soweit möglich. t im altiven Heere.au chen, ſo gilt der Bertrag um einen Monatb. Klappenbach v gert vie Entlaſſung eines Freiwilligen kann Magdeburg, den 15. Jannar 1910. bumm—-
ßen Reranni Gr. Vriecxerr. 31. wen T7rrteit ausgeſprochen werden, bei Von ſeiten des Generalkommandos. ettstolle

i et 11.) 7 3. Unterordnung unter die eingeſetzten Vorgeſetzten, Der Chef des Generalſtabes. eäüm0 rrhoiden. denen Soldaten-(Vertrauene-)Räte zur Seite v. dem Hagen, l appenbaeh
Poſtkarten Alb Versand von aufklär, ſtehen. Anerkennung der bisher gültigen Kriegs Oberitleutnant. 9Notographie- en frBroseh. tie u. ge s de iſt n ele Der dain Ledekt s 4. Anerkennung nachſlehender Gebührniſſe ſür Obo Exekntivausſchuß IV. Armeekorps. U str.er h u h un Sein h. bann ver vee. 6r b lrichetr.



ſmſa e neS Sonntag, d. 19. Jan. 1915,

gen a v e et„Die Prinzesrin S bie rorviebligo Aanglrane Alte Promenade In beipzigerstrabe 00

D Luſtſp. v. Walter Harlan. S ruruf 1224.,vom i e e 3 rer ans noptto. in Att. r. V. Roänder armen mm n
r Oper von Bizet. 2Sonntag. nachm. 8, n d. 20. Jan. 1919, S

bei kleinen Preisen 7 Ende 107, ubrs
Das Glücksmädel Die Fledermaus

l äciiiuun

p. Vision Viggo Larsen
Volkast. I. 3 Akt. v. O. Schwarr Operette v. J. Strauß. Spannendes Drama in 4 Akten
Nilitär u. Ainder halbePreise innunnnnnnunnnmnunmmnminm
Vorverkant 9—1 u. 5--7.
Sonntags unnnterbrochen.

Thaſſa- Theater er Befhmann
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perſonals. Werkstätten
Sonntag d. 19. Januar 1919, für Wohnungskunst

abends 7 Uhr
Familie Schimek Halle a. d. S.
Schwank von Kadelburg. Grole Steinstraße 79-30.

Walhalla Baum
Operetten- Theater. Polstermöhbol.

Täglich 7 Uhr
Die keusche Susanne,

Operette von Jean Cildert.

e Frintnalkemmiessr Dr. Spiitterient
Rauptrolle: S in dem grossen 4 Akten- Kriminal

Naria Fein, Sehauspiei
Erich Kaiser-Titz. Die Edelstein-

Vorfakrung: 200 440 a50 9.10 Sammlung

Forfukrung: 300 I 980

n

Der Puckhs im
Hühnerstall Leutnant Mucki

Ane hustige Madehen- Pensions- Lustapiet Akte) voll gprudelnden WIVWERGARTREV.
Fernsprecher 2185.

MGEEEEBEEIIIEE4 Uhr Täglich 4 UVhr

n e lrobes Sport-Fegt
rer un n in Cid Allabendlieh aWelpe e Jd c. h e len Ts Wnr IKasse 10 l u. 476. vom geſtern Weliven 16 Auttreten der eleganten

ia3]le Ax p x I SohulreiterinVolt:Panrann ſtehe h Ter TerGr. Ulrichstr. 4/5 L. irre mm e e e03ne 180 er DWoche v. 19.-25. Januar r ers 0 a h 5 vomI. Oesterreich Militär obne Diegſtgrad Zirkus SehumanmseßerlinEnnstat, Dachstein. zahlt vorm. 10 Pfg. S mit ihremII. italien: v e in größeren Mengen zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe des
Komo-Ses- äußerſten Preiſes, Anzahl und Konſtruktion erbeten an Sehulpferd Erbherr Markgraf II

Damen-r. St. eleg. r Aug. Marschel C025. 7 m Bef. v r 253 I. Vernieke, nete Chemnitz, Lothringer Straße 2.

Rauptrollo Hauptrolle
Carl Alstrup. Lia Ley, Ferry SiRla.

In Vorbereitung: Verfukrung: 410 6.20 830. Forfukrung: 4,00 6.10 8.20„Inkognito“, 200,
Operette ven Rud. Helson.

an den 9. grnar, J

v EMMGGGG

n

aus dem Gestüt Gradftz.

9000990660690 000
1. Februar

Ut Naslendal
900007000000000000000000 00

9990

0

24. 1. 7. L. J4 Danerbrand oThalinskleo: Dienstag, 28. Januar. 8 Uhr Nach Rhekkehr aus dem FeldeLiederabencl Kammern mar Praxis wieder aufgenommen. Oe f en
Walther Kirchhoff. u G 5 eeege Sorge Wectzg' engmaterial, rößte

Karten 5, 4, 3, 2, 1 Mk. bei Heinr. Hothan. Sonntag 9--10 vorm. nur auf vorher Anmeldg.). Heizkrafſt, ßer

eelleeeeeeeeeeeeee ee z et SCT—T”Üo=ge, ſeüieh ſei all T
ich im Restaurant „Augustiner-Bräu“, r n e d e e (VranzosenwesMitteletrasee, für junge Damen, Frauen un v bie Hpreehstunden linden wieder y Terelnigh I
Madehen einen gründlich blläenden c Statt besonderer Anzeige. z wochentags von 8-9 Uhr u. 11--1 Vhr.18 stündigen theoretischen und praktischen ß Hausbesuche bei unbemittelten Kranken müsszen iHeute nacht entschlief sanft mein lieber Mann, der e bis 10 Uhr vorm. an gemeldet sein, i

T af e d e un c Gewerbeschullehrer a. D. e x e hServierkursus Dr. Phristonh Bernigau
Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen im 76. Lebensjahre Augenarzt 0
Tafelgerätschaften ertellt und umfasst das niedergelassen.moderne Tafeldecken, Serviettenbreechen, Halle a. 8. (Muhlweg 33), 17. Januar 1910.Speisenfolge bei Tisch und Anstandslehre. In tiefem Schwerz h Dr. med. Hans Großmann, rit,
lagesbursus 12 H. Abendhurzus R. Emilie Bernigau geb. BerKofsky. r. Steinstr. 141, Eingang Mitteist. To
Getl. Anmeldungen werden jm Restaurant Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. Die Beerdigung r Dr. Fei
„Augustiner-Bräu“, woselbst Referenzen und findet Dienstag, den 21. Januar, nachmittags 3 Ubr von derTeilnehmerlisten ausliegen, höſlichet erbeten Nranarkingene aus statt. ws

Berta Linke. Reuisions- u. Bilanzarheite,übernimmt
S v M P. Altmeyer, Bücherrerisor, Gr. Steinstr. 56

G

HoſlietWratzke u. Steiger, poctir re Danksagung.
JTuwelen Gold Silber Bei unserem großen Ungläek haden ich Freunde, Bekannte und

weite Kreise unserer Mitbürger z20 tellnahmsvoll gezeigt, daß es uns
leider unmöglich ist, jedem einzeln zu danken. Hiermit möchten

Möbel Fabrik wir darum Allen szagen, wie wohl gie uns in unserem Jammer getan.
k. Innigen Dank für die herrlichen Blumen und die gefühlvollen Zu-Voreinigter Jischlermeister edie —leta2te Ehre erwiesen.

Halle a. Saale Teftrauerna

209090

TRAUERBRIEFE
TRAUERKARTEN
Hefert sauber, schnell und preiswert die
Buch- u. Kunstdruckerei Otto Thiele
Hallesche Zeitung, Halle-Saale, Leipziger Str. 61-6

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6

Herrew, Speie u. Sehlat. Adolf Pfifferling und Frau
Zimmer Küchen Therese geb. Dannenbaum.

in großer Auswahl, preiswert.



S Induſtrie und Larid

7 2
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2 4 S SS 77 *772
7 r

h J *92

e ins Sachſen für Anhalt und Thüringen, Halle /Gaole

h r
nemütnnneGSeneral-Dertretung:

wilhelm Kohlſtruchk To
(elephon 6090. h alle a. S. Leipzigerſtraße 20.

n

e
s

T VKollbergivebes Iüttenant

Isenburg

gusseiserne
Fenster

in aſlen Grössen und Formen
ohne Modellkostenberechnung bei
billigsten Preisen. Grösste Halt-
barkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garan-
tiert. Bei Anfragen und Bestellungen
Angabe d. lichten Fensteröffnungen
erforderlich. An Architekren,
Baumelster, Elisen- oder Bau-materialien handlungen Muster-

buch und Prelslisten gratis.

Chemische Fabrikſirator Erust bergerbeipzig s

füssig Fernsprecher 2371.„hewuhrt“ Telegr.-Adresso: Chemieberger.

härtet. du un

S besser als Oel
eng u. iſi ine

aller Art
Frockeneinrichtungen für alle Zwecke. Roch- und

n Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im Botrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizungsfirma am Platre.

Zweiggeschüäfte: Dresden und Beuthen O Sehl.

preiswert lieferbar.
Fritz Fenchel, Hamburg 36.

Tel. Adr. Fenchelfri.
fernspr.: Merkur 502/504.

S

an e e n Aufrictten83 von Pferden,
Rindern uſw.jetet o eo Seit, an allen landwirtſchaftlicken Maſchinen, beſonders an t r en ind

Sefpann und und Mo torpflüg en, Dängerokreu, Dreikle, Hrao uns Letreidemänkr I 8 v gebraucht
ſchinen al atler Sijoteme, Dreſchmaſchinen, Sreſſen, Loßomodiſen u. Mokoren e

A.

Repert euturen
vorneſumen u lassen. Jetst wird noch Leavä fur gefeiotet, daß jeder eine Jch habe aus eigener

Mackuine S gadrikation vorteilhaft angewissemnſiaft repariert u Se brau techtaeitiq wieder u et unſer ne Ber
Stelle hat l Durch Wiedereinstellen unserer aus dem Felde aurückgeſteſrten braucher abzugeben
Se rwäten Montste ind in wieder voll leiotungefähiq Sleichuoitiq n Waygenfetft,

empfelilen wir und u garantiert fſpatfrei,
z

5 amfls. Hufsaihe8 9 5Ne uiere r n Wotorenöi,
grünl ch,

aller landivirtſcheftlichen Merſelrinen und Seräte, Masohinenöt v
inobesondere alſo Spezialitäten. Sflüge, Drilf- und Jachmaſchinen, Maſchinen l uw 75für Den Rartoffelbau und die c alle re für Neu uns Dachteer,

Setreideernte, Düngerſtreuer, Düngermühlen, Deeſchmaſchinen. barholineum,
„Jlanſa- Lloyd Motorpflüge, Serſonen- u. Laſtkraftwagen Treibriemenwachs,

lieferbar in Packungen von
je 5--200 kg.

Schmidt K Spiegel, e ehe
Gut eingeführte Vertreter

Maſchinenfabrik Jlalle e. S. nRoparalur Werkolätten für kandwietſchaftl. Maſchinen u. Rraftfakeseunge Ab vager:

v h Sekr. Spe- Elektromotorebis 19 PS.,, auch defekte
„Elbeda“ Thedv,
München 25/52.

e

F tur Tacleahvage ung önnhisse Coswi r

mit Sohneckenantrieb auf
Hinterachse legte die 747 km
lange Strecke Coswig Bres-
lau Krakau Kielce Radom
(uss. Polen), beladen mit
Reservetellen und Liebes-
gaben vom 18.,--21. Okt. 1914

P Tagen trotz 5chlechter Wege

glatt zurück.

e Le ßasoho tieſorung solch
hervorragender
Lastkraftwagen

n nach PFriedensschlusss sichern Sie sich nur,T 9 S r 3 wenn Sie ſetzt schen
bestellen.

ſmninnnn III
auf Wunsech.



H. 3.“ maſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Hachanzeiger der Halleſchen 5eitung, HalleSaale

W
WeC Maase V.
i

Alleinverkauf für den Regierungsberirk Mersedur,
Adolph Ouentin, Halle a. S., beruypr, t.

aller Art bauen und reparieren
S w

I v 2 a wo8 s

e See ei e e S heah 7 u Jv We 8 W 4 J u e m r J9 c
e t

PTeloton 33540. S Eilektrohösngebahnen auch mit Seibst
er reerer greilfer zur Entladung von Sehiffen

e u. Eisenbahnwagen. Drantse,bahnen, Kabelkrane, Gurt-
förderer, Becherwerke

VoerkaatBeste Verkaautsstello am Platze für mittlere und kleinere ADOLF BLEICHERT C0, LEIPZI«
Händler, welche alle Sorten S euss h. Eizentonastruxt), UCHTENEGo Ob

45 hrige Erkshrungen Uder 5000 Amagen erdauLumpen, Papier, Eisen, Knochen, Metalle e
Fercinang.

etrado 5. Hannover, Hegelstraße Meqgdeburgo, Uäoedorge,
sortiert oder unsortiert verkauten, ist v Den Kohlenmerkt 9. Bromen, An der Schiechis 20

LumpensortieranstaltNein Schwabach,
ineri in Messing, vermessingt undHalle (S.), Raffineriestraße 49. Telephon 6237. r

Preise für alle Sorten werden auf Anfrage jedem Händler mitgeteiſt. r Kabelmuffen un Heme
S

e Httenwerk Borsdorfe e e e c
e

Abteilung Elektrotechnik. W
i

Gasöl, Putzöl, Maschinen-Motorenöl, Kalkmer 7
Spindelöl, Zylinder öl ſ daten e n

S e
e e e

S S S

Schraplauer
KalkwerkeNaphtha- und Teerprodukten-Gesellschaft m. b. H., I Aerger, ten arten

efert in Kesselwagen und fass weise

Berlin W. 57, Bulowstrasse 21. 22Tel. Amt Karfürst 6422. Toel.- Adr. Naitateer. Dreh ſtro m motore
alle Spannung u. PS Kupfer zu verkaufen.Jng. Reinh. Möfer, Leipzig Möckern, Wedelſtraßt

nene c

n rWlr Uefern 2 Aerriuno orn2 vrioN I d1 NMotorpflüge, Drillmaschinen, Too i

Düngerstreuer, 34 X WehRühbenheber und Rüben- e Diſſctogri, Gschneider e 71 o e Glockenſtraße 16.Kartoffelerntemaschinen, e erKartoffoldämpfer ung neneWäschen, e ne iDreschmaschinen.
Landwirtschaſts kammer far die Provinz Sachsen e eCentral-Ankaufstelle Zum Pflü 500--700 Morgen mildem, w
tar landwirtschaftliche Maschinen und Geräte ſteinfreiem Boden wird für ſofort Kontrollkaſſen
Halle Saale ilials Halherstadt D m ſ Rationat Totaladdierer, a0 Johrgensh e aeerzen I Dampf- oder Mokorpfug nen e

geſucht. Sommer- und Herbſtarbeit gewährleiſtet unter Ta. G. 127 an

Same
Teleſot

d Drahtangebote an Rudolf Mosse, Berlin W., ESSENS e r e Rittergut Nichern e Tauentzienſtr. 2. gegröndet 167



ſſteldeutsche Privat-Bank, Halle a. J. e e 3 g. Auskilhrung aller bankmäbigen Geschäfte

Akt. Ges. Vereinigte Chemische Fabriken
Telegr. Adresse: „Vaucefa“ Brandenhburg (Havel) Ferarut Nr. 1038 bis 1039.

zentralheizungen
ger ren I cons. Maschinenfett Rüböl-ErsatBDauer- u. Heisslagerfett (Calypso Härteöl Ziehölr v I Hleisslagerfettbriketts Automatenölh l 4 brne lII, e Wagenfett und Spritzfett Bohröl Bohrfett

lelteste iallesche Lentralnelzungs- Firma Zylinderöle Maschinenöle
Nur gute Qualtgton! FPordern Sie unser Angebot. Beste Bezugsquelle für Händler.

keparatur
Werkstätton

für elektr, Wir beabſichtigen, unſerer der vollkommene Frkterzusakz Grundſtückee Verd derFattermittelAnKorwiekeinngen re Ludwig- Wuchererſtr. 86-87
Analysze im L. 160 gr Calcium. 4 gr Kochsolz, I. 82 gr natr. suff., 0063grfr. Kohlens. zuſammen oder geteilt zu verkaufen.

Kollektorenbau. Wissenschaftler, Okonomen und fachleute Kiessling G Sohmidt, Irchitekten,
haben die Beifütterung von O kär Halle a. S., Ludwig Wuchererſtraße 87 II.u leere pferde Rinder, Schweine, Schafe, heflügel a Kleintiere n

Mäbige Preise. namentlich bei tragenden Muttertieren, bei der Aufzuchtder jungen und zur Kräſtigung schwacher und krenker in tanfn en Suhſe ein Gut zu kaufen7 che a fiwn oſſe es ist in einem Bestande völlig konkurrenzlos undverwec ſtändiges Wohnhaus, reichlich Wieſen u. Weiden Berufs-wiſ Sbnlſep Angendes Kolamitteln- Richt eu hein ijandwirt, beſte Referenzen. Anzahlung ca. 150 000 Mark.
Vorzüglich bewährt gegen RKnochenweiche, Verfohlen und Verkalben. Angebote unter 2. 893 9 die Geſchäftsſtelle d. Zig.

l sieht unter stöndiger Kontrolle der öffentlichen c h *3]]qhccohqccc- ch d *„q)j——
chem. r r K. Brauer, Kasselufen jeden Poſten für eigene Rechnung zu den Tes tevee geſetzlichen Höchſtpreiſen Niederlagen in allen gröberen P F r Zzwigkert H ſo. feronee oder Hanptniederlage für Reg.-Bez. Merseburg: Wſrerge,, Ein- und 2 3 ſt l.Cdoederge äbernehmen für den Schafpalter koſtenloſe Ver- Verkaufsgenossenschaft des e Getſucgelziſchter- ereins

Schiechte 20 mittlung des Waſchens und der Ablieferung an E. G. m. b. H., Halle a. 8., Res. Bez. Magdeburg: Leop. Falk, Delitzſcherſtraße 9
die Kriegswollvedarf A.G. Berlin auf Grund

h der geſetzlichen Beſtimmungen.
Lehmann, Sonnenberg Co., leiprig

e Großhandelefirma des deutſchen Wollhandels.
men Telegramm- Adr. Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404.

Maudeburg, Has-elbachstr. 8, Herzogtum Annalt: AlexanderScehi,rlitz, Dessau. Zerbsterstr. 2, Res.- Bez. Erfaurt: e r W rerOtto Krause, Zwieisau i. Sachs., ßosenstr. 24, Dekakalz- S friſchen TransportCentrale: Beriin W. 35. Potsdame retr 38. belg i ſcher,

ORIGINAL-SAATKARTOFFELN. tetnd e HolſteinerVerkauf laut Bundesratsverordnung vom 2. September 1918 noch ges'attet

e. Kl Die t Pferde.n u Wenn Güter Vermittlungsſtele Von Kamehke's Züchtungen re
ür die Provinz Sachſen in Halle an der Saale p Deog n x x ehagenſtraße 2 Fernſprecher 5936 arnassiad Deodara K. v. Kameke n K aort u de Gratiola Beseler Belladonna asen-, anin
Verkauf größerer und kleinerer Güter hat noch abzugeben und e Sorten
m r hat Wenn Pommersche Saatzucht, Stettin, Werderstr.h bBrahtadresse: Saatzucht. Fernruf: 5729, 5730 u. 6403. 5 5

ginsfreier Vorſchuß nach Eingang der Wollen
in der Wäſcherei und amtliche Formulare zum

Bezug von Strickgarn ſtehen zur Verfügung.

kauft zu höchſten Preiſen für Händler beſond. Preiſe

Weise s Kürschnereie Steciingei5
un ren I Auch im Frieden August Punne,

und ca. 800 Ztr. Futterrübenstecklinge RM HWNUinunnninnnnnnninmiiimieminnnunnnnnnernnninunnnt KRoßſchlächterei, Halle a. S.,

Tel. 4463. Gr. Steinſtr. 67.rote Eckendorfer. brauchen wir noch Jahre ehe wir wieder mit Rohſtoffen ins Kaufe ſtändig nach wie vor und zable für
Gleichgewicht kommen. Deshalb iſt es Pflicht eines Jeden,Erbitte Preisangebotel alles Entbehrliche zu verkaufen. S ch 5 ch te- P f er d es

die wirkli llen, höchſt iſe.Otto Schulze Sahle höchſte Preiſe für 2 n tergeite W
n Cumpen, Bücher u. Seitungen, Alt- e IIIpapier, Akten, Knochen, alt-Eiſen, Johannes hurm,alle Sorten Helle, Wolle uſw. h h e el e

Futterrübenſamen re I Pierde zum Schläch. enZuckerrübenſamen Nur Anna Theuring, l e e m
und alle gangbarſten Sorten Telephon 4265 Telephon 4265 m Ich kaufe laufendGemüſeſämereien Nur Große Waulſtraße 42. mirt A. Gemüſe

in zuverläſſiaſter Zuchtnng, letzter Ernte Sämereieno Jeder Poſten wird ſofort koſtenlos abgeholt. 45 fach 100 Stck.

Otto Just, AKſchersleben, 8 aller SortenSamen roſßhandlung Samenzüchtereien. Ere 55)110 3iach extra ſtarkl15 und bitte rzeugereſon R 56. Telegrammadreſſe: Samen juſt Di Gegen Nachnahme. robe z um Angebot. 2
en. z. Willy Niemand,Jch empfetzle Tro nun l Leipziger Str. 75, Zentr. 1901 Trügleben, Poſt Gotha.Nundehurger Darrübenſamen, l I Kaninchen elle, un 7 a erſt

im eigenen Betriebe ſezüchtet. Die Rüben haben ein hohes
pehiſiſches Gewicht, daher einen ſehr guten Stand auf der Tarre. avernimme Haſenfele Arhritspferdee e h. 200 kaufen zu Höchſtpreiſenab Bahnſiati n Magdeburg Neuſtadt. a e e Akt en-Bierbrauerei I aud, vebmen zum Zu verkauft vaarweiſe und

Heinrich Schläter, Gutsbeſitzer h K einzeln ſofort preiswertAnerkannte Saatgutwirtſchaft MagdeburgNeuſtadt. Telephon 7911. läehr. Dannlowitz, C. Götze, utargerfa
ellbandluung,

Viſchervian



e JBurſchen a. Land beſorgt
Richard Renner.

mässiger

Stellen Angebote

Poncoruf e Cölnische Lebens
Versicherungs-

Gesellschatt.
M Erriehtet 1853. Grundkupital 30 Mill. Mi

Wir suchen geeignete Pergönlichkeit als

Platzinspektor
zur Ausbreitung unseres Geschäftes
in Halle gegen
Provision und

Fach tätig
M Subdirektor Otto
Halle a. S., Magdebaurgerstr.

Günstige Gelegenheit für arbeits-
freudige Herren

Tagesspesen.
gebote von Herren,

festo Vergütang,
An-

die bereits im
waren, an

Schumacher,
25, Tel. 6845.

mit guten Be-
ziehungen zu angenehmemNeben-

verdienst.

Im Jahre 1918 sind bei der Coneordia
M tdr 47 Millionen Mark Todes-

fall Versicheruugssumme beantragt
worden.

e meree e v r
Für meine 500 Morgen große Wirtſchaft mit

ſtarkem Hackfruchtbau und Viehzucht ſuche ich nicht
zu jungen, einfachen und fleißigen

Landwirt,
der Erfabrung im Hackfruchtbau, Intereſſe für Vieh-
zucht hat und die Beguſſichtigung der Leute übernimmt.
Zeugniſſe und Gehaltsforderung bitte einſenden.

Barth, Helfta Weniger
Zum 1. Mat ſuche ich eine nicht zu l völlig ſelbſt
für mein Gut Klebitz bei Zahna. ell mit

Bild an Otto Kreysing. Brehng, erbeten.
mädchen

mit Kochen zum 1. 2. 19 geſucht.
für Alles

3 Erwachſene, 2 Kinder.
Frau Hanptmaun h Charlotteuburg,Philippiſtr. 8
Mädchen,
das Den die Schule ver-
läßt, als Lehrling geſucht.
Pritschow., Papierhdlg.,

Bernburger Str. 28.

Kufwartung
für vormittags geſucht.

Südſtr. 10, II I.

Stellen-Geſuche
Cangſähriger Inſpektor

mit reichen Erfahrungen, guten Zeugniſſen u. Empfehlungen,
verheiraldt, ohne Kinder, ſucht per bald oder 1. April 1019
möglichſt ſelbſtändige StellungJnſpektor Otto Riese. Grveſee (Bezirk Erfurt).

Geb., in allen Zweigen der Landwirtſchaft erfahrener

Landwirt,48 Jahre alt, verh, kl. Fam. ſucht, geſtüet auf beſte Empfehl.,

zum 1. April 1919 od. rüher ſelbſtandige Dauerſtellung als

Inſpektor oder Koöminiſtrator
auf gro em Gute.

vom.
Angebote an Jnſpektor G. Dehne.,

Wimmelbuxg bei Eisleben, erbeten.

Stellonvermittler Jruimfel
derſtraße 87, Laden.

l Geprüfte

Erzieherin,an Schule t ſucht St

l. April in Familie oder
in alt.

fſert. erbeten unt. Z. 872
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zig.

atte Wirtſchafter,
ſtänd
welcher im Samenbau, eld
beſtellung tüchtig u. erf. iſt,
45 J. alt, Frau beſ. Wirtſchaſt, ſucht d

Stellung ab husführliche Offerten an

rtſchafter Fr. rGut Beiersdorf Nr.
bei Grimma i. Sa.
Tvermietungen

J Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl.auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

mietGeſuche

Jg. Mann q7 95
ſucht Wohnnug mit Voll-
penſion, eventl. Klavierbe-
nutzung. Off. erb. unt. Z.
926 an die Geſchäftsſt. d. Z.

veidverkehr

bis 150 000 I.

zu 490ſofort oder un April
auf ländliche Sicherheit
zu verleihen. Näheres
unter Z. 930 durch die

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Mypotheken-
gelder

für Wohnhäuſer, Acker, Fa
briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäßz günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

I. 100 000 Privatgeld zu

auf erſte Landhypothek lange
unkündbar auszuleihen.
Meldungen unter V. 5. 364
an Haasenstein Vosgloer,
A. G. Magdeburg erbeten.

38000 40 000 Mark
rn zur 1. ſicherenHypothek ohne Verm. Off.
unter Z. 2420 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mt. 6) 70000
zu 4 auf Acckerſicherheit
auszuleihen. Offert. unter
B. NI. 6595 an Rud. Mosse
Brüderſtraße 4, erbeten.
G d erh. Leute jed. Standese in jed. Höhe. v
Hagödeburg, Bismarckstr. 81.

Langjähr. Buchhalter u. Geſchäftstührer

einer Brauerei auf dem Lande, verheir., 46 alt, Kriegs-
teilnehmer, fucht, da die Brauerei verkauft iſt, zum 1. April

J. anderweit Stellung, am liebſten a. d. Lande in Land
wirtſchaft. Anſprüche maß a
zu Dienſten Gefl. Off. unt

gute 38 u. Referenzen
20 a. d. Geſchäftsſt. d. Zta. erb

Suche für meinen Sohn, Kriegsteilnehmer, Unter
ſekunda Z. baldigſt

Elevenstelle
auf ein. Gut. Familienanſchl. erwünſcht. Ang. m. Beding.
erb. unter Z. 923 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Tüchtiger, erfabrener
Buchhalter
24 Jahre alt, vertraut mit
allen Kontorarbeiten, ſncht
zum 1. Febr. od. ſp. Stellung
Am liebſt. in landwirtſchaftl.
Betrieben. Off. unt. Z. 92
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Tüchtiger, re alter
Landwirtsſobnu,im praktiſchen u. theorettſchen
Arbeiten bewandert, ſucht
zum 1. März Stelle als

Verwalter
auf mittl. od. größerem Gute.
Gefl. Angebote unt. Z. 918
an die Geſchäftsſt. der Ztg.

Ein aus dem Felde ent-
laſſener tüchtiger

ärtner
mit eng ſehr guten Zeug
niß ſucht baldigſt entſpr.

ſelbſtändige Stellung
größerem Gut od. Priv.8 ali u. led. Güt. Off. an

laura baleke,
ge werbsmäßige Stellenver A
uittlerin, Leipaiger Str. 75.

Jg. Häckergeſelle
cht Stellung. Antritt ſof.

Arthur Rosteek,Wurp Niemberg.
Für meinen 6öhn,

der Oſtern die 1. Kl. einer
höb. Handelsſch. verläßt, Luſt
u. Liebe z. Landw. hat, ſuche b.
tücht. Landwirt m. mittl. Gute
z. pratt. Erlernung d. Landw.
ohne gegenſ. mäß. Entſch.
Stzuurpg, Gefl. Ang. u. Z. 907a. d. Geſchäftsſt. d. i erb.

Suche für einen jg. Mann
berſek., entlaſſen. Gardiſt)

valdigtt Lehrſtelle ſten
auf einem Gute als Eleve.
(Familienanſchluß). Pfarre
Göſſitz bei Ranis (Thür.)

Handroek, Paſtor.
Laborantin, über 2 J. inbakter. Abt. e. KorpsSanit.

Amtes tätig, in ſerolog. und
bakteriolog. Arb. erfahr., r
empf. a. Röntgenturſ. abſo
ſucht 1. 4. 19 od. ſpät. i. Sangat.,
Krankenh., b. Arzt od. ähnl. in
K2he bezw. Umgeb. Stellg.

ngeb. unt. D. 931 an dieSe chäftsſtelle dieſ. Zeitung.

e
Friedensarheit

kauft
Neusiliber,
Messing,
Kupfer, Zinn,
zink, Blei

Ferdinand Haassengier,
Aetaeiogergi.
Barfkäßerstr. 9

80 Kutſchwagen,

e u. muruswagen aller Gattung-
Gelegenheitskauf, Ia Fabri
kate, S sus2HUHofſoehulBerlin F Luiſenſtr. 21*

Gebr. Klavier zu ver
Kronprinzenſtr. 33, II Tr. I.
gekee rere jun an r

ug gewArbeitspferde

kauft ſee und einzeln ver
auft ſofort preiswert

C. Götze, Georgstr. 13.

Zwei ſchwere, 5jähr., desgl.ein Paar ältere, e es

Arbeitspferde
verkauft H. Boyde, Brehna.Teleion Roitzſch 42

Zwiebelisamen, gelbe Httauer Rieven,

h
7

27 J d

Die Saat wirö gereinigt, aber auch
auch feucht abgenommen. Näheres über

Eiſerne KraubenTraghahren
Aus der Abrüſtung des Vereinélazarettzuges A. 4
der r e Sachſen Anhalt ſind eiſerneKranken-Tragbahren zu verkaufen in derGeſchüſtsſtelle der ländlichen Kreiſe 6achſen-

Anhalt, Halle g. 6.. Alte Promenade 61,“
Wer ſein Geld gut anlegen will,
habe wieder fertiggeſtellt

24 Herren zimmer
echt Eiche, in 2 prachtvollen, aparten Muſtern, Bücher
ſchrank, 3türig, 165 breit, Schreibtiſch 15075, garant. prima
Arb., beſond. preisw. Günſt. Offerte für Wiederverkäufer

nton Hey. Bruno Locke's Nacht.,Möbelereſtätken Dresden-A.,Annenſtr. 45.

Möhren-, Weißkohl-,Sagtvohnen offer. in
August Heise.,

Rotkohl-, Futterrübenſgmen,
S und kleineren Quantitäten

einberggärtnerei, Halle a. S.

Von Sonntag früh ſtedt wieder ein großer Transport S

junger ſchwerer
J ArbeitspferdeJ unter günſtigen Perre

preiswert zum Verkauf.gert Gotte,
Delitzſcherſtr. 6 s Tel. ar.

Von Wongaz, den 20. d. Dis ab ſteht wieder
ein großer Transport allerbeſter ſchwerſter

pferde

Halle a. SDelitzſcher
ſtraße 12/13.

preiswert bei uns zum Verkauf.gebr. Schwan,

Von Mittwoch, den 22. d. Mt86., empfehle ich
eine große Auswahl erſtklaſſiger

Belgiſcher und Schleswig

Holſteiner

erde.

Chr. Körber,

4 Kauf Geſuche
Stadtgut oder Landgut

Stadt mit er S chulnerbindun u
der rade m prima Wieſen u 53 iden,

kaufe ſofort bei 180 000--200 000 Mk. Anzahlung. Angebote
mit genauen Angaben erbittet deburg

gaſerierage 1.Oarl Wolf. Landwirt,

Suche als Selbſtkäufer

Mein

„Fuckerwalze“

Vermehrung sanbauſtellen
ſuche ich für 1919 g folgende Jahre für meine

Futterrüben Hochzucht
(Eingetragen in das e der etſher h

Der Finbau wirö unter ſehr günſtigen Bedingungen vergeben
aber nur in gut geleitete Wirtſchaften mit ſchweren kalkhaltigen Böden. Guts
betriebe mit reichem Viehſtanö, guten Leuteverhältniſſen, friſchen unkrautfreien
Bsden von guter Kraft, in Höhenlage mit guter Sommerniederſchlagsmenge,

eignen ſich am beſten. Die Fnbauflächen müſſen wenigſtens 20 Morgen groß ſein.

Stecklinge werden für die Auspflanzung 1919 geliefert.
ungereinigt von der Dreſchmaſchine,

FAnbau wie Vertrag auf Anfrage,
bei welcher Boden, Klima- und Wirtſchaſteverhältniſſe anzugeben ſind.

Staatsgut Frieörichswerth 131 (Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer

W

üehrauchſe Klavier
und Flügel zu Höchſtpreiſen

Verkäufer ſpart

B. Döll.Klavierbandlung, Gr. Ulrichſtr. 3334,

Kaufe Brillanten,
Bdelschmueclk,

Platin,
Silberne Gegen-

stände aller Art,
Wand-, Zimmer u.

Taschenuhren
mit feinem Werk undstarkem Gehàäuse,
Pfandscheine, altertüm-
liche Uhren, auch hohe
Werte von 50 Mk., 100
bis 500 Mk. und 1000 Mk.

H. SchindlerUhrmacher,
Kleine Ulrichstrasse 35.

Schamottefabrik
ſucht für größeren, regel-
mäßigen Bezug

feuerfeſten, fetten

Rohton.
u mit Analyſe unter

L. 5. 335 an Haasenstein
Vogler A. G.. Leipzig.

Siegen, haſen
u, Kaninchenfell
Roßhaare u. Wo

kaufen z Oöchſtvreſſen

Gebr. DangloFiſcherplan 2. u W

Gut erh. Mädchenkledfür t Z. er kruſed

Off. u tſkrtsſre n d. Selun

Perſer Teppich
Antike Möbe
Kltertümer
Gemälde

aus Privathand zu kani 4
geſucht. Offert. unt. z.
an die Geſchäftsſtelle d.

Pianine
wenn auch repargturbedütS eu m zu kanuWer mit Preis an

I miet- Geſuche
Luüders, Mittelſtr. ü

An der Saale oder ſonſtiger ſchön ge
legener, mit der Sträßen

bahn bequem erreichbarer Gegend wird für 1. April
oder ſpäter von jungem, gebildetem Ehepaar ohne
Kinder eine geſunde, freundliche nicht allzu große

Wohnung
mit Garten, Bad und elektr. Licht zu mieten geſucht
Angebote mit Angabe der Zimmerzahl und des
Mietspreiſes erbeten unter 2. 2406 an die Geſchäfts
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leipzigerſtr. 61/62

2

Zahle 100 artbei Kdnrraktabichluß demjenigen, der mir ſoſore

5-Zimmer-Wohnung,
mit elektr. Licht v Komfort aus gtattet
Gegend nachweiſt. Fpnaeb
Hotel Preußiſcher Hof.

Verſchiedenes

Ubernehme die Bewirt-
ſchaſtung evtl.
Pachtung oder Kauf

eines Gutes.825 Rudolf 44 Ragafs:

Fellſammler
erhalten Höchſtpreiſe.

Annahme von
Raning enden zum

ighr. van owitz,

hHandelsfrauen

W W u. Baumwollwaren
guter van tundichaftBelten ihre Adreſſe abgeben

unter 927 a. d. Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.Gut

von etwa 300--400 Morgen in l teldeutſchland mit
gutem Wohnhaus gegen Barzahlung.
n i e direlte Offerten unter V. T. 6664 an

madolt

e m

Mosse. Halle a. S.

Herr ſucht Unterricht u.
in

W.Spaniſch Wes mit Preisangabe erb.
r T. 924 an die Ge-hiſteſtcüe d. Zeitung.

b

ote an Frau Pfeilff
rtra ſchöne abwaſchvart

Herrenkragen,

i rn tnellſten nfrunt. Z. Segender Seinng“

a. Carl Wohme, Prentan
Seharrenstr. 8e 4 mnspo en,u. Reinigen ſämtlicher Ofen 7

werd. W

r 7
Aſchenſuhren
2ſpänn. n

eFrage 14. Fern
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